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abends von 7 Uhr an Redaktion

neue Reparations Beratungen

Paris, 25. März.
Wie das „Journal des Debaits“ mitteilt, iſt heute vormittag

die Reparationskommiſſion zu Beratungen über die
verſchiedenen Abmachungen betreffs der deutſchen Sachlieferungen
zuſammengetreten. Sie hat das Wiesbadener Abkom
men, das Bemelmannſche Abkommen und das in An
ſehnung daran am b. März in Berlin paraphierte franzöſiſch
dentſche Abkommen geprüßft.

London, 25. März.
„Deutſchland hat die Grenzen des „Möglichen“ erreicht, von

denen Reichskanzler Dr. Wirth ſo oft mit Nachdruck geſprochen
hat, daß Deutſchland aufrichtig gewillt ſei, in ſeiner Erfüllungs-
politik bis zu dieſen Grenzen zu gehen“ ſo kabelt der ameri-
kaniſche Vertreter der Hearſt-Zeitungen, Karl von Wiegand,
an den NewYork American“. „Die von der Reparationskom
miſſion geforderte „türkiſche“ Finanz- und Steuer
kontrolle durch eine ausländiſche Kommiſſion iſt unver-
einbar mit der Würde eines ſouveränen Staaga-
tes und entreißt grauſam dem deutſchen Volke die letzten Fetzen
ſeiner Unabhängigkeit und Souveränität. Sollte die Entente
darauf beſtehen, die ſouveränen Rechte in Deutſchland zu über-
nehmen, dann muß ſie auch die ſchwere Verantwortung
tragen für die Ernährung des deutſchen Volkes,
von dem zwanzig Millionen durch Einfuhr von Nah-
rungsmitteln ernährt werden müſſen. Mit der nötigen Rückſicht
guf den Willen der deutſchen Maſſen und ihre Wohl
fahrt hat die deutſche Regierung es bisher verſtanden, eine
zweite ſoziale Revolution in Deutſchland zu ver-
hindern, und hat dadurch auch ganz Europa keinen ge-
ringen Dienſt erwieſen. Keine Regierung kann in
Deutſchland ſich ohne die Loyalität der Arbeitermaſſen halten.
Die Auferlegung von 50 bis 60 Milliarden indirekter neuer
Steuern, und zwar innerhalb von nur 60 Tagen, als Zuſchlag
auf das jetzige Steuerbudget von ungefähr 50 Milliarden, das
ie Regierung nur unter Anwendung ſtärkſten Druckes durch

en in der Lage iſt, könnte leicht eine zweite Revolu
in Deutſchland entfeſſeln.“ Wiegand führt e aus,

agen den
ganzen Etat über den Haufen geworfen habe.

Der Londoner Vertreter des W. T. B. erfährt von
gut unterrichteter britiſcher Seite, daß in London die Ueber-
zeugung herrſche, daß der nach Empfang der letzten Note der
Reparationskommiſſion in Deutſchland entſtandene Sturm
der Entrüſtung ſich lege und bei eingehender Prüfung
der Forderungen der Reparationskommiſſion einer optimiſti-
ſcheren Auffaſſung Platz gemacht werde. Wenn die letzte
Note der Reparationskommiſſion auch in ihrer äußeren Form
ein auf die herrſchende politiſche Konſtellation zurückzuführendes
ſchroffes Ausſehen habe, ſo ſeien doch tatſächlich ihre Beſtim
mungen nach britiſcher Anſicht nicht ſo unan-nehmbar, wie das in Deutſchland auf den erſten Augenblick
erſcheine. Vor allem gehe nicht aus der Note hervor, daß ſie
ein Ultimatum darſtelle. Falls die deutſche Regierung nach ein-
gehender Prüfung der Note zu der Ueberzeugung gelangen ſollte,
daß verſchiedene Punkte der Aufklärung bedürfen, und daß ſie
ſich aus dieſem Grunde an die Reparationskommiſſion wenden
müſſe, ſo ſei nicht einzuſehen, weshalb die Tür als geſchloſſen
betrachtet werden ſollte. Was die Lieferungen in Waren
betreffe, ſo bedeuten die diesbezüglichen Beſtimmungen, daß die
nicht erfüllten Sachleiſtungen im Jahre 1922 nur in dem Falle
in Gold verlangt werden würden, wenn die Sachleiſtungen vor
ſätzlich unterbleiben ſollten. Man denke nicht an eine „Otto-
maniſierung“ Deutſchlands ſondern laſſe der deutſchen
Regierung im Gegenteil genügende Bewegungsfreiheit, um nach
eigenem Ermeſſen den deutſchen Staatshaushalt aufzuſtellen. Es
ſei nicht einzuſehen, weshalb nicht bezüglich der in der Note der
Reparationskommiſſion erwähnten Termine zwiſchen der deut-
ſchen Regierung und der Reparationskommiſſion verhandelt
werden könnte.

Reuter meldet aus Waſhington: Jm Weißen Hauſe wurde
erklärt, daß Präſident Harding den Kongreß erſuchen werde,
ihm zur Ernennung eines amerikaniſchen Mit-
gliedes der Reparationskommiſſion die Ermäch-
tigung zu erteilen.

c

Jn Berliner Parlamentskreiſen wird nach dem „L.A.“ vor
nehmlich die Forderung nach neuen Steuern im Be-
trage von 60 Milliarden als gänzlich unannehmbar be-
zeichnet. Wie man auch die noch ungeklärte Frage der Zwangs-
anleihe interpretieren will, immer wieder ſtellt ſich die Not
wendigkeit heraus, 60 Milliarden neuer Steuern aufzubringen,
wenn die Reichsregierung die Note der Reparationskommiſſion
annehmen wollte. Das iſt eine techniſche und wirtſchaftliche Un
möglichkeit; eben ſo unannehmbar iſt die Finanz-
kontrolle, ſie bedeutet einen derartigen Eingriff in die
Finanzhoheit des Reiches, daß keine Regierung und kein Volk
darauf eingehen kann. Man möchte natürlich alle möglichen
Auswege finden. Es werden Anſtrengungen gemacht, die ſich
auf größere Sparſamkeitim Budget des Reiches
beziehen. So könnten zum Beiſpiel die Ausgaben für kulturelle,
für ſoziale und Wohlfahrtszwecke
Auch bei der Eiſenbahn und in der Poſtverwaltung könnte de
deutend ſparſamer gewirtſchaftet werden.
vielleicht den Verſuch machen können, einzelne Steuern noch
weiter quszubauen, ſo vor allem die Kahlen- und Umſatz

ſtark eingeſchränkt werden.

Ferner würde man

jetzigen

l
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Sonnabend, 25. März

ſtenern. Aber wie weit die Regierung auf ſolche Anregungen
eingehen würde, iſt eine andere Frage wenn ſie überhaupt
dazu kommen ſollte, ſich mit dieſer Seite des Problems noch

näher zu befaſſen.

Dir deutſche Vertretung für Genug
Die deutſche Delegation für die Konferenz von

Genug, wird nach den bisherigen Beſtimmungen am 8. April.
nach Genug abfahren. Ueber die Zuſammenſetzung der
Delegation, worüber wir bereits berichteten, kann eine end
gültige Entſcheidung erſt getroffen werden, wenn beſtimmt feſt
ſteht, ob die Regierungschefs der Hauptmächte der Alliierten an
weſend ſein werden. Jn dieſem Falle würde der Reichs
kanzler Dr. Wirth gleichfalls an der Konferenz teil
nehmen. Mit Beſtimmtheit kann man nur ſagen, daß der
Außenminiſter und der Finanzminiſter, begleitet von einigen
Staatsſekretären, und einem ziemlich großen Perſonal von
Räten und Bürobeamten, zur Delegation gehören werden. Für
dieſe wird ein Sonderzug eingeſtellt, der am 8. Aprit den An-
halter Bahnhof verläßt.

Jnzwiſchen ſind von deutſcher und von italieniſcher
Seite unter Mitwirkung der Schweizer Behörden umfangreiche
Vorkehrungen getroffen worden, um den Nachrichtenverkehr von
Genuag ſicherzuſtellen. Deutſcherſeits hat man durch eine neue
Leitung von Berlin nach Freiburg die ſchwierige Telephonver-
ſtändigung zu erleichtern geſucht. Freiburg wird alſo während
der Konferenz für den Fall, daß das direkte Sprechen von Berlin
nach Genug erſchwert ſein ſollte, die Aufgabe eines Relais-
punktes haben.

W. Rom, 25. März.
Wie verlautet, hat die engliſche Regierung die Kon

ſulate offiziell benachrichtigt, daß Lloyd George am
7. April' nach Genug fährt.

Daily Mail“ teilt mit, Lloyd George habe ſeine Ab-
ſicht belanntgegehen, nen Separatfrieden mit der

t ruſſiſchen Regierung für den Fall abzuſchließen, daß die übrigen Alliierten auf der Könferenz in
Genug eine gemejnſame Politik gegenüber Rußland beſchließen

ſollten. aEin Auslieferungsverlangen
der Jnteralliierten Kommiſſion

Die „Schuldigen“ für Petersdorf.
Paris, 25. Märg.

Die interalliierte Kommiſſion von Oberſchleſien verſtändigte
die deutſche Regierung, daß die Juſtizbehörden, die mit
der Unterſuchung des Falles von Petersdorf beauftragt wurden,
die Verhaftung von 12 Perſonen, die nach Deutſchland
geflüchtet ſeien, fordere. Die Kommiſſion fordert daher die deut
ſche Regierung auf, dringend alle Maßnahmen zur Verhaftung
dieſer Perſonen und ihrer Auslieferung an die inter
alliierten Behörden zu treffen. Jn dieſer Note erklärt
die interalliierte Kommiſſion ferner, daß ſie jederzeit die For
derung der deutſchen Regierung nach Verhaftung von ſteckbrief
lich verfolgten Perſonen, die aus Deutſchland nach Oberſchleſien
flüchteten, unterſtützt und deshalb ein Anrecht habe, wenn ſie an-

nehme, daß die deutſchen Behörden gleichfalls dem Verlangen der
interalliierten Kommiſſion Rechnung tragen und dieſe Per-
ſonen verhaften würden. Die Verhandlungen gegen andere Per-
ſonen, die in den Fall von Petersdorf verwickelt ſind und in Ober
ſchleſien verhaftet werden konnten, dauern fort.

Ein Doppelmord in Ratibor
Breslau, 25. Märg.

Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in Ratibor an der
Schloßbrücke ein Doppelmord verübt. Der aus Königshütte ſtam-
mende 26jährige Oberwachtmeiſter Fuhl von der dritten Hun-
dertſchaft der Polizei Oberſchleſiens und ſeine Frau wurden cuf
dem Wege nach ihrer Wohnung von zwei unbekannten Männern
durch acht oder neun Revoiverſchüſſe niederge-
ſt reckt. Das Motiv dieſer Tat liegt völlig im Dunkeln; es ſteht
nur feſt, daß Raubmord nicht in Frage kommt, da bei
beiden Leichen Wertſachen nicht abhanden gekommen ſind. Es iſt
daher anzunehmen, daß es ſich um einen politiſchen Mord
handelt.

Annahme des viermächte Abkommens

Ratifiziernng im Waſhingtoner Senat
w. Waſhington, 26. März.

Der Senat hat den Vertrag der vier Mächte über
den Stillen Ozean mit 67 gegen 7 Stimmen rati-

fi z i e rt. B.Reuter meldet aus Waſhington: Die RNatifi-
zierung des pazifiſchen Vertrages durch den Senat
erfolgte mit einem Borbehalt, in dem erklärt wird, die
Vereinigten Staaten nehmen an, daß der Vertrag keine Ver-
pflichtungen zur bewaffneten Gewalt anwendet
und kein Bündnis bedeutet.

Jn Sachen des Hermesſchen Weinkaufs hat der Neichs
kanzler die brieflichen Anfragen der U. S. P. jetzt dahin be

antvwortet, d nach Auffaſſung des Reichskabinetts dur
liche Verhandlung des Strafanktrages gegen die „Freiheit“ und dieTätigkeit des Ulterſuchungeaueſhuſſes eine reſtloſe Auf-

klärung des Tatbeſtandes gewäbrleiſtet wird,

Führung.

gericht
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Grundſätzliches zur Oſtmarkerfrage
Man muß den Blick ſchon das Geſchehen vieler Jahr

hunderte umſpannen laſſen, wenn man an dem Jrrſinn des
Heute nicht verzweifeln ſoll. Um Gewalt, Eroberung frem-
den Landes, Unterdrückung fremder Völker, um frieden
und weltgefährdende Herrſchſucht ſind wir verklagt und
„beſtraft“. Wir Deutſchen, 'deren Land jahrhunderte-
lang der Tummelplatz machtpolitiſcher Experimente und
Spielereien fremder Völker und Potentaten war! Die
alliierten Kämpfer für „Recht und Freiheit der Völker“
haben uns im Oſten blühende Länder entriſſen, die wir
„geraubt“, deren rechtmäßige Beſitzer wir „unterdrückt“
haben ſollen. Und ſo haben ſeit drei Jahren die „Unter-
drückten“ ihr Land wieder in Beſitz. Sie ernten, wo ſie
nicht geſät, ſie betten ſich, wo ſie nicht gebaut. Sie ſehen
ihre Aufgabe nur darin, die deutſchen Schöpfer dieſes Oſt-
landes, ihrer Exiſtenz, mit Gewalt zu vertreiben, mil
Stumpf und Stiel auszurotten. Ob darüber auch das
Land ruiniert wird, was liegt daran, wenn nur krank-
hafter Chauvinismus ſich austoben kann. Und vor den
Toren des Oſtlandes, ſeines Oſtlandes, ſteht das deutſche
Volk, rat- und hilflos. Es begreift heute noch nicht in
vollem Umfange, was ihm geſchehen. Es mißt ſein Unglück
noch viel zu ſehr mit Zahlen, Quädratkilometern, Tonnen
und Milliarden. Es ſieht noch viel zu wenig daß ihm hier
das Leben abgeſchnürt, abgebunden iſt, daß es an ſeiner
eigenen Blutfülle erſticken muß. Daß es Licht braucht, Be
tätigung, Arbeit für 20 Millionen, die es „zuviel“ hat. Wer
redet heute von unſerem deutſchen Recht auf die deutſche
Oſtmark, von unſerein Lebensrecht? Wer von uns kennt
es, wer von uns weiß, daß die Oſtmark eine Lebensnok
wendigkeit iſt für uns? un

Unſer Lebensrecht auf die Oſtmark. Rief uns nicht der
Pole ſelbſt nach der öſtlichen Wildnis? Schufen wir nicht
aus Wäldern, Sümpfen und Sandhügeln Fruchtboden im
13. und 14. Jahrhundert? Gaben wir ihm nicht Kultur,
Recht und Geſetz? Mönche, Adel, Bauern und Handwerker
ſchufen die Oſtmark. Und dann kam der Pole und ſetzte ſich
in das aufblühende Land als Schmarotzer, vertrieb den
Deutſchen, der es geſchaffen. Bis er es durch zwei Jahr-
hunderte wieder in eine ſarmatiſche Wildnis zu Schanden
gewirtſchaftet hatte. Und abermals ſetzte die deutſche
Kulturarbeit im Oſten ein, abermals gerufen. Und als
das Polenreich an ſich ſelber, an ſeiner eigenen Unfähigkeit
und Schandwirtſchaft zugrunde ging, nahm der junge
preußiſche Staat die öſtlichen Länder in ſich auf. Zu ihrem
Beſten. Brachte ſie zu höchſter wirtſchaftlicher Blüte und
Kultur. Wo ſtraffe preußiſche Ordnung und polniſche Wirt-
ſchaft ſich ſtießen, mußte das Regiment hart empfunden
werden. Aber man rede uns nicht von Unterdrückung. Das
ſind billige Worte für die Feinde, die damit Raub und Un-
recht bemänteln wollen. 1918 kam die zweite Vertreibung.
Faſt eine Millivn Deutſche ſind bis heute vertrieben und ab-
gewandert.

Wer aber ſieht bei uns die Zuſammenhänge? Wer
ſieht im deutſchen Oſtland eine deutſche Lebensnotwendig-
keit? Und der Oſten braucht den deutſchen Bauer, den
deutſchen Kaufmann und Jnduſtriellen, braucht die deutſche

Er iſt nie ohne dieſe Führung ausgekommen
und wird nie ohne ſie zurecht kommen. Der wirtſchaftliche
und kulturelle Niedergang unter volniſcher Regierung in
drei Jahren iſt nicht durch beſondere Verhältniſſe bedingt,
ſondern in den Tatſachen begründet, daß es ohne die
deutſche Führung nicht geht. Chauvinismus und Phraſen
werden ſie niemals erſetzen können. Und oben in den
neuen Randſtaaten iſt es nicht anders. Die deutſchen Grund-
beſitzer und Bauern hat man vertrieben, enteignet, enk-
rechtet. Und das Land liegt verwüfſtet, unbebaut und kein
Agrargeſetz vermag den lettiſchen und eſtniſchen Bauer zu
befähigen, das Werk der Beraubten fortzuſetzen.

Die deutſche Kulturarbeit im Oſten iſt ein Werk voll
Mühſal, Opfer und Ringen durch viele Jahrhunderte. Und
die heutigen Nachfahren dieſer deutſchen Oſtlandpioniere?
Waren auch ſie nicht nur kurzſichtige Nutznießer geworden,
ohne Bewußtſein ihrer großen Aufgaben, die ſie erſtrebt?
Hier tut es not, einmal ein ernſtes und offenes Wort zu
reden. Sind nicht viele Tauſende, Hunderttauſende geflüch-
tet, ohne daß ſie wirkliche Gefahr, wirkliche Not da
zu zwang! Haben nicht Unzählige freiwillig ihren
Poſten verlaſſen, aus Angſt vor Bedrängnis und vor der
Möglichkeit einer Gefahr! Die Gewalt und Vertrei-
bungspolitik der Polen ſei keineswegs verkannt. Aber ſind
wir denn nur da um unſeretwillen? Und hat heute
micht unſer ganzes Volk Gewalt und Not zu tragen? Wir
haben nicht nur für uns, ſondern für die Zukunft unſerer
Kinder und unſeres Volkes zu leben. Und wie ergeht es
vielen der Flüchtigen? Nur mit Mühe ſchaffen ſie ſich eine
kümmerliche Exiſtenz und bereuen, ohne Not und Zwang
Haus und Arbeit verlaſſen zu haben. Von 5000 deutſchen
Lehrern in den ehemalig
400 geblieben!
der Stadt Poſen gibt es heute nur

preußiſchen Provinzen ſind nur
Und die Folgen? Ein paar Zahlen: Jn

noch 11 000 Deutſche
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gegen 65 000 früher; Thorn 1910 früher 66 Prozent, heute
14 7 Deutſche; Gpaudenz früher 84,Prozent, jetzt nur
noch 28 Prozent. Rochmals: nicht fliehen, ſondern aus
harren! Die Jahre der Not und Rechtlofigkeit find nur
Uebergangsjahre, Weichen dürfte nur, wem Zwanund ewoall aßgetan wurde, Das muß einmal geſag

werden.
Zum Schluß noch ein Grundſätzliches. Zweimal haben

wir Deutſchen die Oſtmark „erobert“, d. h. Werke wahren
Friedens und wahrer Kultur dort geſchaffen, die
der Pole zu ſchaffen nicht imſtande war, Einmal hat er
dieſe Werke rujniert und wird ſie guch zum zweiten Male
ruinieren. Und er wird froh ſein, wenn er in den verhaßten
Deutſchen zum dritten Male wieder Hilfe findet zum
Wiedexagufbau. Heute gber iſt die Frage Ruin oder Blüte
der Oftmark nicht gine Angelegenheit zwiſchen den beiden
Völkern mehr allein. Heute hängt mit dem Schickſal, der
Wiederaufhau, die Zukunft ganz Europas davon ab.
Zweimgl hätten wir Gewalt gegen die Polen anwenden
können. Wir haben es nicht getan. Hätten wir gehandelt
wie fie jetzt, ſo wäre heute kein Pole mehr in den Oſtpro
vinzen. Und wir werden auch zum dritten Male Werks
des Friedens und der Kultur ſchaffen, um ihret- und
unſeretwillen und um Europas willen. Je eher, je beſſer
für ſie und uns. Unſer Recht aber das iſt die Vorqus-
ſetzung.

Abbruch der Genfer verhandlungen
Genf, 25. März.

Der polnjſche Arie hat die Bitte desräſidenten Calander, die jäh abgebrochenen Einigungsver
jandlungen in der Liquidgtionsfrage wieder aufzuneh-

men, dahin beantwortet, daß er plötzlich den Einwand der
Unzuſtändigkeit erhob ünd an ihm feſthielt. Damit iſt,
zurzeit wenigſtens, die Grundlage für weitere Ver-
handlungen über dieſen Punkt enifallen; es
bleiben nur noch Beratungen über dis Redaftion und Ueber

des Pertragsentpurſs übrig. Der deutſche Reichsbevoll
mächtigte, Reichsmmiſiſter a. D. Schiffer, hat daher beſchloſſen
nur diejenigen Mitglieder der Abordnung, die für dieſe Arbeil
erforderlich ſind, in Genf zu belaſſen und ſich mit den übrigen
Mitarbeitern n ag ch n zurückzubegeben.
Er wird in Berlin unverzüglich dem Reichskanzler und dem

eichsminiſter des Aeußern über die trotz aller weitgehenden
inigung guf glleng übrigen Gebieten nunmehr kritiſch ge

wordene Sgechlage herichten und erſt nach Genf zurück
kehren, wenn günſtigere Vorausſetzungen für neue
Verhandlungen über die un gegeben ſind,
oder der Schieds ſpruch des Präſidenten CLalonder
u erwar a iſt. Der Termin für dieſen Schiedsſpruchch nach nicht feſt. Jn äntn der ſchwierigen Sachlage
ürfte aher ſeine Verkündung in nächſter Zeit noch nicht erfolgen.

Die deutſchen und die polniſchen Bevollmächtigten be
endigten geſtern gemeinſam mit dem Präſidenten Calon-
der i nicht äffentlicher Sitzung die offiziellen Ver
handlungen über die bisher Hoch ſtrittig gebliebenen Punkte.ü d e Artikels 256 des Verſailler Vertrages wurde eine

ges hi j daß die Frage der Auslegung dieſes
rti

in ernicht ver heandigreit der in der Genfer Note vor

geben rer ſee benſo i eeine Einigung über die Zuſtändigkeit dieſer Jnſtanzen für diegeirifre W herbeigefühtt Ueber die 4
Kompetengz der gewitw

ten Kommiſſion für den Minderheitenſchuhz ſind aber
noch Beſprechungen zum Zwege der Einigung im Gange. Da-n velge die kleineren gen über die keine Einigung
ergielt werden konnte, endgültig unter den Stichentſcheid des
Präſidenten fallen. Dieſe letzten Meirnungsverſchiedenheitn ver
heren aber an Bedeutung angeſichts der eigenartigen Wendung,die die Verhandlungen eine der Haltung der Polen in

der Liquidationsfräge genommen haben. Die Er
wartung des Präſidenten Calonder, daß ſich hier noch eine Eini-
gung erzielen laſſen werde, hat ſich nicht erfüllt. Der polniſche
Bevöllmächtigte beharrte vielmehr auf ſeinem Standpunkt, wo
nach die deutſch-polniſche Konferens für die Li-
quidationsfrage nicht zuſtändig ſei. Das iſt natür
lich eine Auffaſſung, die ſowohl den Präſidenten der Konferenz
als guch die deutſche Abordnung vor eine neue Situation ſtellen
kann.

Freitag abend um ſechs Alhr
Ein Zeitbild von Magda Trott.

Als an einem Freitag abend die Witwe des Juſtizrates
Hahn zum dritten Male ein Pfund Knochen als Sonntags
braten dolte, 'verriet die wohlgenährte Fleiſchersfrau L kcke
dieter kleinen Kundin, daß es bei ihr an jedem Freitag abend
um edh Uhr Wurſtſuppe und Grützwurſt gäbe.

„DTen Liter Wurſtſuppe koſtet nur fünfzig Pfennige, das
Pfund Hrützwurſt ſieben Mark.“

Zehn Minuten ſpäter erſchien mit einem leicht ver
(ogenen Geſicht die juſtizrätliche Witwe wieder, trug einen
großen Topf und verlangte ſchüchtern zwei Liter Wurſt
ſuppe und ein halbes Pfund Grützwurſt.

Es ſchmeckte alles prächtig und ſo war die Witwe froh
daß ſie nun wußte, daß ſie am nächſten Freitag abend,
Sonnabend mittag und Sonnabend abend eſſen würde.
Schließlich konnte man auch in der nächſten Woche etwas
mehr holen, briet die Grützwurſt und hatte einen Sonntags
braten. Jhre geringen Einkünfte erlaubten es gerade noch.
daß ſie ſieben Mark für ein Pfund Grützwurſt ausgab.

Am nächſten Freitag kam ſie wieder mit ihrem Topf, am
übernächſten auch. Das einzig Peinliche an der Geſchichte
war das Holen der Wurſtſuppe. Es brauchte doch niemand
der zahlreichen Bekannten zu wiſſen, daß ſie ſich eine halbe
Woche lang von Wurſtſuppe und Grützwurſt nährte,

Aber an dieſem Freitag traf ſie in dem Laden mit der
Frau des einſtigen Gutsbeſitzers Hummel zuſammen.
Hummels lebten von ihrem Gelde, aber die Summen, die
ihnen zur Verfügung ſtanden, reichten nicht zu Schweine
raten und Schinken, Sie waren glücklich über die enkdeckte
Wurſtſuppe und Grützwurſt.

An dieſem Freitag war die Verlegenheit auf beiden
Seiten groß.

„Für mein Hundchen,“ ſagte Frau Hahn.
Ganz recht, ich hole es auch für meinen Hund.
Beim Hinausgehen trafen ſie mit der Direktorswitwe

zuſammen. Die hatte eine große Kanne in der Hand. Man
ahnte, was ſie wollte, aber man ſagte nichts. t

Am nächſten Freitag um ſechs Uhr war man nicht mehr
ſo chen. May erzählte ganz offen, daß die Grützwurſt den

Hie Not der deutſchen Preſſe
Der wirtſchaftspolitiſche Ausſchuß des R ichewirtſchafts-

gis ſtimmte dex Aufhebung mehrerer Verordnungen zur Beeitigung der Ausfuhrſperke für gewiſſe Spelalmaſchinen,

exfilien uſw. zu und ſetzte dann die gmm 15.. März begonnene Be
ſprechung der Eingabe des Vereins Deutſcher
e re e h betreffend die bedrohte Lage der
deutſchen Preſſe, fort. Jn der Exöxrterung tonfe der Pertreter
des Reichswirtſchaftsminiſteriums, daß dem Reichswirtſchafts-
miniſterium erwünſcht ſei, ein Urteil über die einzelnen Forde-
rungen: „1. Sperre der Ausfuhr für Zell a und Papier; 2. Be
Klage m der Ausfuhrgewinne bei Zulsſſung der Ausfuhr;Ueberwachung der P en und 4. Einführung einer
wangswirtſchaft vom Ro eſt bis zu ertjgfabrikat, ange
angen beim Holz.“ Das Reichswirtſchaftsminiſtexium ſteht

ſeinerſeits auf dem Standpunkt, daß eine ſolche Zwangswirtſchaft
nur in Frage kommt, wenn das Parlament ſich mit großer Mehrheit dafür oentſcheidet. Dann aber müßte ſie i konſeguent
durchgeführt werden, vom Holz bis zum Papier giüles umfaſſen
und ü. a. auch den Papierbezug der Zeitungen kon-
tingentieren. Nachdem ſich die Sachverſtändigen der Fach
reſſe und der Papjer- und Zellſtaff« Fabrikation eingehend ge
ußert hatten, beſchloß der Ausſchuß, einen Arbeitsausſchuß zur

Ausgrbeitung eines Gutachtens einzuſetzen, der ſeine Arherten
fofort aufnehmen wird.

Staatsbergwerke als
Kktiengeſellſchaft

Im Haupitausſchuß des Landtgges beftätigte bei
der Vorbergtung des Haushalts der r r waltung Han
delsminiſter Siering, die allgemeine Kohlenlage habe ſich in
den letzten Wochen weſenklich verſchärft. Wir hätten 1920 an die
don n Aer 15 634 000 Tonnen, 1921 aber

00 Tonnen. Außer den ſchon ausgegebenen ſechs Bezugs-ſcheinreihen könne für Hausbrand i mehr a
gehen werden. Die Torfinduſtrie habe ſich gut entwickelt und
1921 ſchon 3 Millionen Tonnen erreicht. Die Umgeſtgliung dex
ſtgatlichen Bergwerke wolle er im engſten Zufammenhange it
dem Landtag vornehmen. Alle Staatsbergwerke, Hüt-
ten und Saljnen ſollten zu einer einzigen Aktien-
Geſellſchaft umgewandelt werden, etwa zu einer Hor-
poration des öffentlichen Rechts. gn den Aufſichtsrat müßten
auch Männer dys Wirtſchaftsſebens hinein, m Miniſterium
müſſe eine zenkkale Betriebsverwaltung vorhanden ſein. Be
am te in dem bisherigen Sinne fönne es dann in den Stgalsbe
trieben nicht mehr geben. Abg. Dr. Waldtöguſen
(Dnat.) fordert Steigerung der Produktion. Das Eingrbejten
auf den Weltkohlenpreis dürfe nicht künſtlich betrieben werden,
das würde auf der ganzen Linie eine Verteuerung der Lebens-
haltung bedeuten. Damit ſei aber quch die Konkurrenz guf demWeltmarkt vorbei. Eine große Arbeitsloſigkeit würde die Folge

fein. Was die Zuſfammenlegung der Betrjebsver-
waltungen anlange, fo halte er eine kandſchaftkiche
Arie menfaſſüng mit zentraler Spitze für das Zweſt
mäßigſte,

Dur Seit Botſchafter in Paris
Man iſt heutzutage ſchon gar nicht mehr erſtaunt zu hören,

was es alles gibt. Heute iſt ja das Unmögliche möglich und das
Mögliche unmöglich geworden, daher

Alſo, wir haben immer geglaubt, einen Poiſchafter in Paris
zu haben. Dieſer Glaube iſt arg zerſtört worden, und das kam.
ſo: Man Keſt ja hin und wieder den „Reichsanzeiger“, ſpannend
iſt ja dieſe Lektüre gergde nicht, gher man tuts doch. Alſo las
auch ich den Reichsänzeiger“ vom 23. März. Alles ließ mich
kalt, doch halt die letzte Seite! Aeußerlich auch unintkrefſant,
aber innerlich hochgktuell. Aeußerlich Einladungen zu
Generalverſammlungen, vier Stück, aber wer lud ein? Der
Grubenvorſtand Dr. Wilhelm Maher, M. d. R.
z. Zt. a. o. Geſandter und deutſcher Potifchafter
in Paris. Halt nein, bei einer Gewerkſchaft war Herr Mayer
nicht Grubenvorſtand, ſondern nur Vorſitzender,

Was iſt da nun haupt, was nebenamtlich

Spaltung der USP.?
Der „Soz. Parlamentsdienſt“ meldet:
„Der Parteirat der USP., eine aus etwa 20 Perſonen be

ſtehende Körperſchaft, hielt am Freitag im Reichstag eine ſchwere
Sitzung ah. Es handelte ſich um einen Konflikt zwiſchen
der Redaktion der und ihren Ueber-wachungsinſtanzen. Die Redaktion, die in ſich vollkommen
ſolidariſch iſt, hat in einem Schreiben die Grundſätze dargelegt,
nach denen ſie das Blatt zu redigieren beabſichtigt, und erklärt,

Kindern recht gut ſchmecke. Man traf auch an dem dampfen-
den Wurſtſuppenkeſſel die Wirtſchafterin des Baurats,

„Dem Herrn Baurat ſchmeckt die Wurſtſuppe prächtig.“
Am nächſten Freitag wartete Frau Hahn bereits ein

Viertelſtündchen auf Frau Hummel und auf Frau Direktor
Reinhardt. Es kam auch die Klavierlehrerin Volkmann,
dann der Bildhauer Blume, von dem man behauptete, daß
er ſo viel Geld habe, Und nun lachte man ganz fröhlich, daß
wan ſich hier an jedem Freitag abend um ſechs träfe. Es
ſei doch recht hübſch, daß man durch dieſe Einrichtung ſich
wenigſtens alle Woche einmal ſähe, und daß man keine
Sorgen für den Küchenzettel des Sonnabends habe.

Die Wurſtſuppe ſprach ſich herum, die Arbeiterfrauen
rümpften die Naſen, kauften nach wie vor Schweinebraten
und Kalbskeulen, die Beamten meinten, Wurſtſuppe und
Grützwurſt gäbe keine Kraft, die Frauen ſollten ſie nicht erſt
holen, aber die Fleiſchersfrau Lübcke wurde dennoch ihre
Wurſtſuppe und ihre Grützwurſt reißend los. Sie war
ordentlich ſtolz auf ihre Kunden. Die ganzen vornehmen
Damen kamen. Mitunter ſchickten ſie auch ihre Männer.
Es herrſchte Freitag abend, um ſechs Uhr ein reges Treiben
im Fleiſcherladen der Frau Lübcke.

Da zog eines Tages in das kleine Städtchen ein ſchwer-
reicher Mann mit ſeiner Familie. Sein Hauptbeſtreben
war, Eingang in die beſte Geſellſchaft zu finden, und ſo er
kundigte er ſich an geeigneter Stelle, in welchem Lokal, bei
welchen Veranſtaltungen wohl die vornehme Geſellſchaft zu
finden ſei.

Der Gefragte überlegte nicht lange. Er ſchaute dem
reichen Manne ins Geſicht und ſagte dann kurz und bündig:
„Bei der Frau Lübcke Freitag abend um ſechs Uhr.“

Ein Meiſterwerk frülyariechiſcher Kunſt
iß vor kurzem in At hen gefunden worden. Der Fund an der
Weſtſeite der alten Stadtmauer iſt die rechteckige Baſis einer
Statue und weiſt auf drei Seiten Reliefs auf, während oben ein
Sockel für die Jnſchrift der Statue ſich befand. Der Block mißt
eiwa einen Quadratmeter bei einer Höhe von zwei 98 Mir
Ausnahme einer leicht beſchädigten Ecke ſind die Reliefs voll
kommen erhalten, und der Hintergrund von zweien weiſt noch
leuchtend rote Färbung auf. Die Gegenſtände, die auf W
drei Reliefs dargeſtellt ſind, behandeln das tägliche Leben der
athen hen Jünglinge aus dem ſechſten vorchriſtlichen Jahr-
hunderz, dem der Block dem Stil nach angehören muß. Das

hat der dentſchnationale Abgeordnete von

Werken der attiſchen Schule findet.

dreiviertel Millionen Dollar. Das Geld, das ich

uxücktreten zu wollen, falls dieſe Richtlinien keine Bimigung
inden ſollien. Ledebur richtete inzwiſchen vom Frankenbett
gus ein Schreiben an den Parteirat, in dem er heftige Anu-
klagen gegen d erhehbt, weil ſie zu weitrachts gerichtet ſei und das Leipsiger Aktionsßragramman außer acht laſſe. Er hält eine Neubeſetzung der
Meta fion für dringend notwendig Es Wien als ob
die Mehrheit ſich gegen die Redaktion würde, doch war
guch ein ſtarkes Beſtreben nach einer Verſtändigung vorhanden.
Sollte die Entſcheidung dennoch gegen die Redaktiqn ausfalken, ſo
iſt anzunehmen, daß Toni Sender und Ernſt Däumig, der
ſoeben von der KAG. zur USP. zurückgekehrt iſt, die Redaktion
übernehmen werden.

Die See an die eher hermen vorgusſichtlich wieder einma zialdemokran kenne ſchon gar nicht mehr bereut aus dieſem
Wirrwarr.

Die Unterſuchung über Lichterfelde

Als Vertrauensmann der durch die rigoroſe Entlaſſung
der Primaner in Lichterfelde hart betroffenen Elternſchaft,

Lindeiner-
Wildan eine Rachprüfung des Vorgehens des Kulkus-
miniſteriums vorgenommen. Er ſchreibt darüber u. g.
im „Tag“:

„Zur Feſtſtellung, ob und inwieweit die Beurteilung der
Lichterfelder Vorgänge unter politiſchem Geſichts
punkt erfolgt iſt, dürfte es vielleicht wertvoll ſein zu er
fahren, daß das zuſtändige Lehrerkollegium bereits mit ſchar
fen Strafen eingeſchritten war. die zum erheplichen Teil
bereits verbüßt waren. Frgendeine Stelle in Lichterfelde hat
nun dieſe Strafen ſcheinbar nicht für ausreichend exachtet und
fich an ein Mitglied der ſozialdemokratiſchen Frak-
tion des Preußiſchen Landtags gewandt, das die
ganze Angelegenheit im Landtag zur Sprache brachte.
dgraufhin hat das Kultusminifterium Veranlafſung ge
nommen, ſich ſeinerſeits mit der Angelegenheit zu beſchäftigen.
Vom Rechtsſtandpunkt aus dürfte die Art, wie nun vom Kul-
tusminiſterium vorgegangen wurde, als mindeſtens auf
fallend und ungewöhnlich zu bezeichnen ſein. Nach
der erfolgten Peſtrafung durch das Lehrexkollegium handelte
es ſich um eine res judicgta, trotzdem hat man es für möglich
exachtet, ohne die frühere Beſtrafung aufzuheben,
ohne das Lehrerkollegium von der beabſichtigten anderweiten
Beſtrafung auch nur in Kenntnis zu fetzen, einfach gls ab
noch nichts geſchehen fei eine andere Strafe zu verhängen.

Mit der neuen Unterfuchung hat man einen Herrn beauf-
tragt,

hrg recht trühe Erfahrungen gemacht hatte. Auch in die
em Falle war das Kultusminiſterium rig gewefen, im
erlauf der Unterfuchungen einen erheblichen Teil der Feſt

ſtellungen des genannten Herrn nachträglich fallen zu laſſen.
Zum Gleichen hat man auch jetzt ſchon Veranlaſſung gehabt,“

Jn der Tat zeigt die ganze Unterſuchung durch Herrn
Rur das

Erfolg den riggroſen
Staatsanwalt zu ſpielen. Von einem Willen zum Verſtehen
oder a nür zit ſtreng gerechtem Verfahren jſt gar keine

deſto mehr aber von Uebelwollen, das es darauf an
legt, junge Menſchen ins Unglück zu ſtürzen und aufs

Landsé, den Beauftragten des Miniſteriums,
eine Beſtreben, mit möglichſtem

Rede, de

ſchwerſte in ihrem Lebensvege zu ſchädſjgen. Um ſo mehr
ſollte Herr Boelitz es für ſeine Ehren und Menſchenpflicht
halten, bis auf die Spitze getriebene Dinge nicht künſtlich
und wider beffere Einſicht dort zu erhalten.

157 Zeitungen in einem Monat eingegangen. Nach der amt-
lichen Zeitungsliſte haben im letzten Monat 157 Zeitungen und
Zeitſchriften ihr Erſcheinen eingeſtellt. e

TransportarbeiterSympathieſtreit. Berlin, 24. Mätz.
Nach der „B. Z.“ hat eine Generalperfammlung des Transport-
arbeiterverbandes beſchloſſen, daß am Montag früh alle im
Transportgewerbe tätigen Arbeiter in den Sympäthjeſtreik ein-
zutreten haben, fafern bis dahin zwiſchen der Wirtſchaftsgenoſſen
ſchaft und den Müllkutſchern eine Einigung nicht zuſtande ge-
kommen iſt.

Bildwerk auf der linken Seite ſtellt zwei Parteien junger Leute
dax, die ein Ballſpie] ausführen. Die Anmut der Koinpoſition
und die Schönheit der Figuren findet in der archaiſchen Skulptur
kaum ihresgleichen Das zweite Relief an der Vorderſeite zeigt
zwei Jünglinge, die miteiander ringen. Das dritte lief auf
der rechten Seite zeigt vier Figuren. Zwei Jünglinge ſitzen aufStühlen einander gegenüber der zur Kinken hält an einer ein

einen Hund und läßt das. Tier W eine Katze oder einen Luchs
los, den der andere Jüngling ebenfalls an einer Leine hält.Hinter jedem der ſitzenden Junglinge ſteht ein anderer und n

dem Spiele zu. Die ſämmtlichen Figuren dieſer Fieliefs ſind
tief geſchnitten und mit einer ſo wundervollen Anmusf gefunden,
wie ſie ſich in der archaiſchen griechiſchen Kunſt nur in den

Karl Muck, Leiter der Hamburger Philharmonie. Der
frühere Generalmuſitkdirektor der Staatsoper in Verlin, Dr
Karl Muck, iſt zum Leiter der Philharmoniſchen Abonnements
konzerte in Hamburg vie n worden. Mud
hat ſich volle Freiheit in der Zuſammenſtellung der Vortrage
folgen, der Wahl der Soliſten und der Anſtellung der Orcheſter
muſiker ausbedungen, ebenſo die Schaffung eines Orcheſter
penſionsfonds.

Strauß' „Salome“ in franzöſiſcher Sprache. Am 15. März
fand im Operntheater zu Nantes die Erſtaufführung der Oper
„Salome“ von Richard Strauß in franzöſiſcher Sprache mit
roßem Erfolge, wie dies auch die franzöſiſche Kritik anerkennt,
tatt. Die „Salome“ von Richard Strauß iſt das erſte Opern-

werk eines lebenden deutſchen Komponiſten, das nach dem Kriege
in Frankreich zur Aufführung gelangte.

Der reichſte Mann der Welt. Bisher galt der Oelmagnat
John D. Rockefeller als der reichſte Mann der Welt. Nunmehr
wird ihm dieſer Titel von dem Automobilfabrikanten Henry
Ford ſtreitig gemacht. Mr. Ford gab ſelbſt über ſeine Ver
mögenslage in einer kürzlich veröffentlichten Unterredung fol-
gende Darſtellung: „Der Wert der Gebäude meiner Unterneh-
mungen beträgt 100 Millionen Dollar. Ebenſoviel ſind die
maſchinellen Dyrieenrge wert und mein Bankkonto ſchwankt
zwiſchen 185 und 145 Millionen Dollar. Jch zweifle aber nicht,
daß dieſe Betriebe bei Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft mit
einer Billion Dollar bewertet werden müſſen, denn das Bank
konto kann nur als Betriebskapital gewertet werden und reicht
knapp zur Deckung der Auslagen für hundert Tage. Jch e
täglich an Löhnen eine halbe, an u 8 7

r meine Ereugniſſe erlöſe, wird wieder in neue Unternehmungen geſteckt
iemals inveſtiere ich es in Aktien oder in feſtverzinslichen

Werten, nur einen Betrag on etwas über 100 Millionen Dollar
halte ich ſtets in der Kaſſge

Erſt

ja ſelbſt

der mindeſtens der ganzen Denkart der beteiligten
Schüler vpällig fremd und hexſtändnislos gegenüherſtand, Und
mit deſſen Ermittlungskunft man in einem früheren Falle
den Vorgängen an der Fürſtin-Bismarck-Schule in Charlotten-
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Das Ende des Eiſenacher Theaters
Der Gemeinderat Eiſenachs lehnt jeden Zuſchuß zur Hochſchula

gründung und zum Theater gh.
ö Eiſenach, 24. März.

Der Gemeinderat beſchäftigte ſich in ſehr ergiebiger Debatte
mit dem bereits pielerörtorten Gründungsplan einer Hoch-
ſchule für Wirtſchaft, Technik und Verwaliung
n Eiſenach. Unter Vorlegung des Haushaltungsplanes der be
zbſichtigten Hochſchule, der mit einer jährlichen Ausgabe von
zund 538 Millionen Mark abſchloß, wurde ein außerordentlicher

uſchuß von einer Million Mark und ein laufender Beitrag von
ührlich 500 000 M. aus ſtädtiſchen Mitteln beantragt. Der
jahresetat der Hochſchule würde dann mit einem von anderer
Seite aufzubringenden Betrag von 2 300 000 M. zu bakanzieren
ſein. Der Gemeindevorſtand und Finanzausſchuß hatten bean-
ragt, die von der Stadt gewünſchten zu unter der Be
dingung zu bewilligen, daß der Ho e n bis zum 15. April

den Nachweis erbringt, daß die fehlende Summe von 2 300 000
Rark wirklich von anderer Seite garantiert iſt, Jn namentlicher
Abſtimmung lehnte der Gemeinderat mit 28 gegen 6 Stimmen

die beantragte ſtädtiſche Unterſtützung zur Gründung und Unter-
haltung der Wirtſchaftsſchule ab; damit erübrigt ſich die weitere
Erörterung des Projektes für Eiſenach.

Des weiteren beſchäftigte ſo die Körperſchaft mit der
Theaterfrage, Nachdem der Verſchmelzungsantrag der
Theater Gotha und Eiſenach von der Mehrheit des Gemeinde
rats abgelehnt und die Neuausſchreibung des Theaters mit einer
ſechsmonatlichen Schauſpielzeit an einen Privatdirektor beſchloſſen
porden war, verlangte der Gemeindevorſtand eine jährliche Sub-
ſention dieſes Direkkors von 200 000 M. Der Gemeinderat lehnte
dieſen Antrag gab und beſchloß damit die Schließung
des Theaters. Dem ſtädtiſchen Orcheſter bewilligte die
reren zur Deckung ſeines Defigits 90 000 M. und dem
pichtſtädtiſchen t das Sommerhalbjahr einen ſtädti-
ſchen Zuſchuß von 100 M.

Endlich bewilligte der Gemeinderat für den Bau von
Kleinwohnungen mit 48 r 6 Millionen Mgrk,bei welchem Betrage die Stadt 4 500 000 M. aus eigenen Mitteln
ſteuern muß.

7

Stroeif- Ende auf Krügershall

Die nen von Krügershall, die 2 ſeit 14 Tagen im
Streit befindei, wollte bereits am Montag die Arbeit wieder auf
gehmen, wenn keine Maßregelungen ſtattfänden. Die Ver-
waltung hat dies abgelehnt, rauf iſt am Donnerstag die
Arbeit bedingungslos wieder aufgenommen wor-
den. Vier Mann würden nicht wieder eingeſtellt.

Ein Saale-Kahn geſunken

hr n. Weißenfels, 24. März.Auf der Saale erlitt ein 1000 bis 1200 Zentner faſſender
Laſtlahn durch Aufſtoßen guf den Grund ein Leck und ſank
teilweiſe. Die Ladung Kalkſtein wird umgeladen werden
müſſen, was mit ſchwierigen Umſtänden verbunden ſein dürfte.

Der Bereich der Oberpoſtd'rektion Erfurt
tle. Erfurt, 25. März.

Der Oberpoſtdirektion Erfurt unterſtehen zurzeit 87 Poſt
ämter erſter Klaſſe, 29 Poſtämter zweiter Klaſſe, 125 Poſtämter
dritter Klaſſe, 1 Poſtſcheckamt, 1 Bahnpoſtamt, 369 Poſtagen-
turen, 373 Poſthilfsſtellen und 629 Telegraphenhilfsſtellen. Jn
wenigen Tagen wird allerdings das Gebiet der Oberpoſtdirektion
Erfurt eine Verkleinerung erfahren, weil am 1, April Koburg
e ltaliſa zu Bayern iritt, Ein Ausgleich für Erfurt könnte
geſchaffen werden, wenn der Altenburger Weſtkreis, der mitten
im Oberpoſtdirektionsbegirk Erfurt liegt und trotz des Zuſammen-
ſhluſſes der ürin iſſchen Staggten immer noch zum Oberpoſt-
direktionsbezirk Leipzig gehört, dem Bezirk Grfurt zugeteilt
wurde. Dieſe Aenderung, würde zudem der Poſtverwaltung eine
ganz beträchtliche Erſparnis und Vereinfachung bringen.

g. Ammendorf, 24. März. (Treibriemendiebſtahl.)
Nebe drangen kürzlich nachts in eine hieſige Fabrikanlage und
enwendeten 9 wertvolle Treihriemen. Der Nachtkontrolleur be
ſerkte, wie ſich im Dunkeln ein Mann an der Einfriedigung zu
ſchaffen machte, und verſuchte, dieſen feſtzunehmen, wurde aber
den ihm beſchoſſen. Die Einbrecher verſ nden über die Ein-

friedigung und entkamen unerkannt.
Aus dem Elſtertale, 24. März. (Frühjahrsbeſtel-

lung und Winterſaatenſtand.) Die Vorarbeiten zurFrühſahrsbeſtellung ſind rüſtig vorwärts geſchritten; vereinzelt iſt
ſegar mit der Ausſaat von Erbſen, Sommerweizen und Hafer be-
gonnen worden. Allgemein aber verhalten ſich die Landwirte bei
den noch auftretenden ziemlich ſtrengen Nachtfröſten zurückhaltend
t der Beſtellung. Der Winterſaatenſtand läßt hier teilweiſe zu
wünſchen übrig. Weizen hat bei der ſtrengen Winterkälte ohne

genügende Schneedecke hier und da ſtark gelitten, ſo daß ſich auf
berſchedenen Schlägen ein Umpflügen ünd eine Neubeſtellung
notwendig machte, auch Raps iſt ſtark ausgewintert und muß teil
weiſe umgepflügt werden. en und Klee haben am beſten

Froſtwitterung auch noch J den Saagtenſtand, ſo daß
im allgemeinen derſelbe zu wünſ übrig läßt.

ß Lochau, 24. T Kartoffeldiebſtahl.) Gele-gentlich einer Polterabendfeier drangen Diebe in das Garten
grundſtük eines hieſigen Einwohners und ſtatteten der dort be
ſindeichen Kartoffelmiete einen unerlaubten Beſuch ab. Der ganze
Mieteninhalt wurde bis auf wenige Ueberbleibſel in den Ecken
usgeräumt und fortgeſchafft; geſtohlen wurden etwa 10 Zentner.
ei der Tat müſſen offenbar mehrere Perſonen beteiligt geweſen

ſein, die unerkannt entkommen ſind.
Aſchersleben, 25. März. (Ein

Zrozeß.) Fünf Kriminalbeamte in Aſchersleben, die ſich bei
der Aufdeckung der Pläne der Hölzbanden beſondere Verdienſte
erworben hatten, ſtrengten jetzt eine Zivilklage auf Auszahlung
on 50 000 Mark an, weil ihnen von den ſeinerzeit ausgeſetzten
(00000 Mark nur 10 000 Mark zugeſprochen worden ſind.

ik. Laucha a. d. Unſtrut, 22. März. (Ein ſchwerer Ein
ruchsdiebſtahl) wurde in dem Uhrwarengeſchäft mit
ahrradhandlung von Otto Tempel verübt. Den Einbrechern
telen etwa 40 ſilberne und goldene Herren und Damentaſchen-
thren in die Hände. Ferner werden vermißt: 30 goldene Her
n und Damenringe, 23 vergoldete Trauringe, eine Anzahl
Uhrketten, Handtaſchen, Manſchettenknöpfe, Broſchen, Bufen-
nadeln, ſowie ein neues Adler- Fahrrad Nr. 2 und eine Riemann-
fFahrradiampe. Der Schaden wird auf 100 000 M. ge t.

TDefſau, 25. März. (Die neuen Brot und Mälch-
eiſe.) Das Landesernährungsamt hat beſchloſſen, vom
ne

intereſſanter

noch nicht

der Winterkälte Widerſtand geleiſtet. Indeſſen wirkt die jetzige

1. April ad die Brotpreiſe auf 18 Mark, die Mehlpreiſe im Klejn
handel entſprechend und die Milchpreiſe vom 1. April ab auf
5 Mark je Liter zu erhöhen.

d. Quedlinhurg, 25. er Jm Zeichen der Bewils
ligungen) ſtand die letzte Stadiverordnetenverſammkung. Für
Errichtung eines Doppelhauſes mit ſechs Wohnungen wurden
350 000 M. bereitgeſtellt. Der Siedlungsgeſellſchaft. an deren
Unternehmen die Stadt mit 356 Millionen beteiligt iſt, wurde das
Bauland bewilligt. Die Koſten für Einfamilienhäuſer belgufen
ſich e eine Viertelmillion Mark. Zur Verlängexung der
Waſſerleitung nach dem Siedlungsgelände ſtellte man 600 000 M.
hereit, für die Kleinrentnerhilfe 30 000 und für Ausbau ein
Sporſplatzes 25 000 M. Eine Stiftung der Firma Dippe in
Kigr von 50 000 M. wurde angenommen und beſchloſſen, das

indergärtnerinnenfeminar doch noch ein Jahr beſtehen zu laſſen.
d. Wernigerode, 25. März. (Der neue Bürger

meiſter ein Genoſſe.) Der neue zweite Bürgermeiſter,
frühere Parteiſekretär Reichardt (Soz.) wurde jn ſein Amt ein
geführt. Die Stadtverordneten ſprachen dem bisherigen zweiten
Bürgermeiſter Eix für ſeine 24jährige Dienſtzeit den Dank aus.
Sonſt wurden für Anlage von i29 Schrebergäörten 70 000 M. be-
willigt und beſchloſſen, jedes von der Siedlüngsgeſellſchaft zu
errichtende Haus mit 35 000 M. zu unterſtützen. Die Schul

gelder wurden erhöht. tt Wamieſer 25, März. (Zu der Meldung über
das Schadenfener guf der Domäne Moſe) wird er-
gängend miigeteilt, daß ſich der Schaden vorläufig in ſeinem

angen Umfange Hoch gar nicht überſehen läßt. Der Stagt iſtGoenlumer der Gebäude, die Jnneneinrichtung an Maſchinen
ufw. gehört dem Pächter, Amtsrat A. Drugenbrodt, der erſt vor
kürgem als Teilhaber an der abgebrannten neuen Darre in
Gukenswegen empfindlich geſchädigt worden iſt. Die Verſiche
rungsſummen werden bei weitem nicht den enormen Schaden
decken. Auch die Viehhaltung iſi durch den Brand ſehr in Frage
geſtellt. Die Stadt Magdeburg erhielt täglich über 500 Liter
Milch von der Domäne. Es iſt eine l git, ob die Weiter-
belieferung möglich t da der Zukauf hochwertigen Futters heute
gang bedeutende Koſten verurſachen wird. Am ſchlimmſten ge
troffen iſt jedoch der Brennmeiſter, der über der Brennerei
Dienſtwohnuüng hatte und der mit ſeiner Frau nur das nackte
Leben retten konnte. Oh das Feuer durch Brandſtiftung, Kurz
ſchluß oder anderes entſtanden iſt, konnte mit Sicherheit bisher

eſtgeſtellt werden. Der Schaden beträgt ſicher weit
über 1 Million Mark.

t. Altenburg, 25. März. (Vereitelter Muſeums-
raub.) Bei Ausübung der Kontrolle am Muſeum im loß
garten beobagchteten nachts zwei Polizeiwachtmeiſter eine männ-
liche Perſon, wie ſich dieſe an die Wand drückte. Es gelang, den
Verdächtigen feſtzunehmen. Er führte Einbrecherwerkzeuge,
Schmierſeife und lagring bei ſich. Die Beamten brachten den
Feſtgenommenen zur Wache. Er iſt geſtändig, die Abſicht gehabt
zu haben, durch Eindrücken eines Fenſters im Muſeum einzu
brechen und die Münzſammlung zu ſtehlen. Er war bereits zu
dieſem Zwecke die Dachrinne bis zum 1. Stockwerk emporge-
klettert. Der Dieh iſt angeblich ein 17 Jahre alter Tiſchler aus
Magdeburg, der lediglich zur Ausübung des Diebſtahls hierher
gekommen ſein wilk.

tk. Pößneck, 25. März. (Wegen fahrläſſiger Tö-
tun g) wurde vom hieſigen Schöffengericht der Maſchinen
ſchloſſer Kurt Paſold zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Paſold hantierte, wie kürzlich berichtet, in leichtſinniger Weiſe miteiner Armeepiſtole und lud dieſe, wobei der ſechsſährige ohn

des Gaſtwirts Stein zuſchaute, Es löſte ſich bet dem Hantieren
ein Schuß, der dem Jungen unter dem rechten Auge in den Kopf
drang und ſo den Tod ſofort herbeiführte.

tle. Sonneberg, 25. März. (Weitere Kreisſteuern.)
Neben der Steuer auf nichtgewerbliche Schlachtungen ſoll auch
noch, wie der Kreistag beſchloſſen hat, eine Jagdpachtſteuer und
eine Steuer auf Jagdkarten zum Zwecke der Unterhaltung des
Kreiskrankenhauſes eingeführt werden. Dieſes Kreisgeſetz
bringt Steuerſätze von 15 bis 40 Prozent auf die Pachtpreiſe und
einen Steuerſatz von 10 M. auf die Tages-Jagdkarten und 75. M.
auf die Jahres-Jagdkarten. Der Kreistag bewilligte der Volks-
hausgenoſſenſchaft zum Bau des Volkshauſes, der auf über 144
Milliogen Mark zu ſtehen kommt, 75 000 M. als verlorenen Bau
koſten ſt

Sömmerda, 24. März. (Eine Klavierſteuer?) Zur
Deckung des Ausgleichzuſchlags für Beamte, Angeſtellte und Ar
beiter wurde vom Magiſtrat die Beſteuerung der Klaviere, der
Autos und Motorfahrrader die Erhöhung der Bierſteuer unddie Einführung einer Nachtſchwärmerſteuer (Hockerſteuer) vor-
geſchlagen. Die Stadtverordnetenverſammkung entſchied ſich für
die Annahme der Klavierſteuer. (Daß dieſe Steuer die Ge
nehmigung der ſtaatlichen Aufſichtsbehörden finden ſollte, er
ſcheint zweifelhaft.)

tk. Breitungen a. d. Werra, 25. März. (Bluttat.) Bei
der Rückkehr von der Fabrik kamen zwei Herrenbreitunger Bur-
ſchen in Wortwechſel, wobei der 20jährige Otto Reckenbeil den
17jährigen Karl Wenig mit einem Schuſtermeſſer in die Bruſt
ſtach. Der Stoß durchbohrte die Lunge und der Schwerverwun-
dete mußte ſofort nach Meiningen ins Krankenhaus geſchafft
werden. An ſeinem Aufkommen wird laut „Thür. Hausfreund“
gert Der Täter, ein als Rohling bekannter Menſch, wurde
verhaftet.

Kleine Provinznachrſchten
Roßlau. Unſer Magiſtrat ſetzte die Höchſtgrenze für Miets

ginsſteigerung von 60 auf 100 Prozent hinguf. Bad Sulza.
Als Leiche wurde aus der Lache in der Wickerſtedter Flur der
Bäckermeiſter Wünſcher aus Mattſtedt geborgen. Brumby,
Das Genick gebrochen hat hier ein beim Kartoffelſtehlen über-
raſchter Mann, der l ſeinem Rade flüchtete und dabei in einen
Graben ſtürzte. Es iſt ein Arbeiter W. aus Neuhaldensleben
Helbra. Der 26jährige Fördermann Albert Heiſe von hier
wurde im Hohenthalſchacht durch den Anſtellhebel der Preußen-
bahn erſchlagen. Annaburg. Vermißt wird ſeit einigen
Tagen der mit ſeinem Rade nach Torgau gefahrene Rechnungs-
rat Schreiber. Man vermutet ein Verbrechen. Zeitz, Die
hieſigen Aerzte haben den Krankenkaſſen züm 1. April die Ver-
träge gekündigt und wollen in den Streik treten. Gera. Auch
hier droht ein Bruch zwiſchen Aerzten und Krankankaſſen.
Neuſtadt a. O. Beim Einſturz einer Mauer im Hinterhauſe des
Kaufmanns Rasmuſſen gelegentlich baulicher Veränderungen
wurde ein en eng ſo unglücklich getroffen, daß er
ſchwere Verletzungen an der Bruſt und einen ädelbruch erlitt.

Sonntagsſpiele des Hockeyklubs Halle am 26. März.
J. und II. fahren 9,55 Uhr nach Merſeburg, um dort gegen Hohen
zollern 90 Rückſpiele auszutragen. 1234 Uhr I. Mannſchaft,
11 Uhr II. Mannſchaft. III. und Jugend fahren um 11 Uhr nach
Leipzig zum Leipziger Sportklub. Beide ſpiele finden 234 Uhr
ſtatt. I. und II. Damen fahren 7,50 Uhr nach Leipzig, um
Rückſpiele gegen Wacker- Leipzig zu liefern. Spielbeginn:
J. 11 Uhr, II. 1214 Uhr.

Turnen Spiel und Sport
Der Sport des Sonntags

Das Sportprogramm des Sonntags iſt äußerſt veichhaltig,
dürfte gber unter dem recht ungünſtigen Wetter k n eide
haben. Der Trgbrenn verein Mariendorf kann ſich
einer recht zahlreichen Beteiligung der Ställe gn ſeinem dritten
diesjährigen Renntag erfreuen werden, wenn das Wetternicht och in lehter Stunde umſchlägt, viele Beſiber, wie am RMitt
woch, nicht anſpannen. Das gräßte ntereſſo wendet ſich dem

Derbyjahrgang zu. i tteſich im Krokus- Preis vorſtellen. Hier wird es in S Linie
zu einem Duell zwiſchen den Pertretern der Geſtüte flein, und
Lindenhof, die durch Elfchen und Agi bzw. Julian Wilkes und
Jola River vertreten werden könnten, kommen. Der nur den
Dreijährigen reſervierte Preis von Lichtenrade eröffnet i P.,
die beſten Siegesausſichten. Die Trabrennen in Gekfen-
kürchen werden am Sonntag fortgeſetzt und jin Hamburg
Farmſen wird die ausgedehnte Trabrennfaifon eingeleitet.

Auch der Hockeyſport ſteht im Zeichen bedeutender Ent
eidungen. Die Zwiſchenrunde um den Silberſchild des
H. B. führt in Hannover Nord und Süddeutſchland und in

Berlin Mitteldeutſchland und Berlin zufammen. Die Sieger aus
der Zwiſchenrunde treffen ſich am T. Mai im Endſpiel. Die
Hockehmannſchaft des F. C. Zürich tritt in Frankfurt g. M. gegen
den dortigen S, C. 1880 an. In der Leichtathletis gelangt ein
nur internes Programm zur Abwickkung. Erwähnenswert ſind
die Vorführungen der Leipziger Muſterſchule im Berliner Sport
palaſt.

Der Winterſport wird mit den Berliner Meiſterſchaften
im Kunſtlaufen abgeſchloſſen. Mit diefer Veranſtaltung wird
gleichzeitig im Berliner Admirglspalaſt, der feine Pforten als
Eisgreng ſchließt, Abſchied genommen.

Jm Schwimmſport erreichen die deutſch ſchwediſch-
ungariſchen Einladungswettkämpfe des S. E. Helkas-Magdeburg,
die einen Glanzpunkt in der deutſchen Schwimmchronik bedeuten,
ihr Ende Jn Berlin hält der Schwimmkkub Delphin ein gut
heſetztes nationgles Wettſchwimmen ab.

Das letzte Meiſterſchafts ſpiel im Saalekreife
Morgen ſenkt fich un endgültig der n über diediesjährigen ehe Favorit und Preußen

tragen das letzte Verbandéſpiel gus. Unter Umſtänden

n T d w. c pernßt r d n aus deri e werden. Aber glken Vereinen der Liga iſt du iagebeſhiuß r dieſes Jahr die Jadehörigte l zur Me

ga
Fadhritplaßtze ſtattfindet, nur eine Neuauflage der Ver
bandsfpiele vom letzten Sonntag, die fang und kg nach
tragen wurden, ſein. Der Ausgang des Spieles wen
erbrochen verurſachen. Favorit wird yach a utenLeiſtungen der ketzten Wochen die Punkte cher ſach Haufe

bringen. Boruſſig ſpielt in Dresden gegen gp kombi
nierte Mannſchaft von Gutsmuts und Svportperein 06. Sport
freunde weilen in Leipzig bei ihrem Nagmensbettet.

Die Spiele um die Mitteldeutſche Meiſterſchaft
Von den ſieben Kreismeiſtern des Verhandes iſt morgen der

Meiſter des Saglekreiſes, Sporiverein 98, ſpielfrei. Die gnderen
Meiſter treffen ſich in guter Zuſammenſetzung. Es ſpielen:
Spielvereinigung Leipzig gegen Konkordig Pſauen jn Plauen,
u al wiekttub gegen Exfurter Spielvereinigung in

ittweidg,
Fortung Magdeburg gesen Ring- Dresden e

Die Siege der Spielvereinigung und Ring ſollten feſtſtehen
Jm dritten Spiele iſt der Ausgang ungewiß, da für beide Mannſchaften der erforderliche Maßſtah fehtt,

NattonalFußballkampf Schweiz Deutſchland

Der Fußhball-Länderkampf Schweiz--Deutſchland, der mor
gen in Frankfurt a. M. auf dem Eintrachtplatze vor ſich geht, iſt
der erſte ſeit dem Kriege, der auf deutſchem Per eine neutraleLandesmannſchaft zum friedlichen Wettſtreit der de te antreten

ſieht. Jnfolge der Spanienreife unſere deutſchenMei ters konnte Deutſchland nicht die allerbeſte Mannſchaft auf
die Beine bringen. Jedoch hat unſere Mannſchaft den weſent
lichen Vorzug, daß durch die Mitmirkung mehrere Spieler aus
einer Vereinsmannſchaft ein feſter Kern vorhanden iſt. Spiel
vereinigung Fürth ſtellt Torwart und beide Verteidiger, beide
Außenläufer und zwei Jnnenſtürmer. un in letzter
Minute doch noch eins Veränderung der Mannſchaftsaufſtellein. Der Vertreter Mitteldeutſchlands Edyy (V. f. L. Leipzi
wird durch den Frankfurter Schnürle gls Mittekläufer erſetzt.
Jn unſerem Verbande wird dieſe Nachricht 3 es Befremden
verurfachen, galt doch Edy als beſter mitteldeutſcher Mittelläufer.
Die deutſche Mannſchaft tritt nunmehr in folgender Aufſtellung
an: Lohrmann; Müller, Wellhöfer- Hagen,Schnürle, Lang; Retier, Franz, Seiderer, Hut-
ter, Altvater. Die Schweizer Elf iritt in folgender Auf-
ſtellung an: Deſſiboury; Gottenkjenh, SHiegriſt;
Probſt, Schmidlin. Richard; Brand, Merkt, Leiber,
Sturzenegger, Ramſeyer. Jhre Mannſchaft wird
durch Wucht und Schnelligkeit der Deckung, der Feinarbeit unſe-
res Sturmes ein ſchweres Hindernis ſein. Unſerer Mannſchaft
gilt es, die ſenſationelle Niederlage von 4;1 1020 in Zürich un-
hedingt wieder wett zu machen. Die Leitung des Spieles liegtin den Händen des bekannten holändi ſchen r
Bogas, mit einem Maſſenbeſuch zu rechnen iſt, zeigt ſchon
an daß die Tribüne vor 8 Tagen vollſtändig ausver
auft war.

X. 22
Benz- Automobile

die Jükrende Marke der grosse
Alleinvertrieb

u

Kasse

rig berufene Derbykandidgten könnten

an

iert worden. So wird das Spiel, welches 99 Uhr guf dem

W 2
ettervornerigac es amtlichen Wetterngchrichtendienſtes
ür Sonntag; Meiſt wolkig, milder, zeitweiſe etwas Regen.

e m 7Hauptichnitleter Helmut Bortcher.Verantwortlich ür Volitik: Helmut Böttcher für volittſhe Nachrichten
Ernſt Refſſerſfchmidt: den volkzwirtſchaſtlichen Teil; Herneéng Hut

für Kommunalvolitif, lokale Nachrichten und Svort Hans Heil na für die AbtellnKunß, Wiſſenſchaft und Unterda tung, ſowie den Kbeigen vwolittſchen Teil erga

Sellheim, Für den Anzeigenteil; Paul Lerſten, ſämtlich in Halle g. S
Die Torele, Buch u. Kunſdrucerei. Verlag der Haleſtchen Zeitung, Halle g. S
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Operettentheater.
D u n 7 Uhr on„krinzessin Olala“.

Son tax den 26. M 3 ne ibenädereirzung. ſeine krepei
ZTum letzten Male:Porter Ohristel“.

Abends 7/. Vhr: Die Schlageroperette

„Prinzessim Olala“.
Kasse ab 10 Vhr (Fernspr. 6183) unnnterbr. geöffnet

Parazels i a((GEosemolosgisehe Gesellsohatt).

Sonntag den 25. März. abends 7 Vhr
Drama Faustus redivivus

(Draufführung Hannover),
gelesen von K. HaunbenreiBber.

Guttemplersaal. Weidenplan 20 (Haus Mozart
saalh. Karten (Unkostendeekung) Gesund-

heitszentrale, Gr. Steinstr. 21.

Sonntag 2. April, 4. Vnr nachm.
haliasaalRhythwiseh: -plastische Aufführung der

Daleroze-Schuls von
HEDWIG NOTTEBOHM.

Teil Rhythmische Gymnastik. 2. Teil:Plastische Studien und Tunze.
Sämmtliche Uebungen u. plastischen Studien
werden V Erwachsenen u. Kindern von

5 Jahren an ausgeführt.
Am Ritterflüsgel: Hedwig Nottebohm.

Karten M. 5 bis 16 n. Stener bei Hothan.

ächaſen r Thalia Saal

Vnwfderrufi. letzter Lustiger Abendvor seiner Amerikatournoee.

SEHFF- GFoRG
„Durceh Dieck und Dünn“

Weberden 100. Abend in Berlin schrieb:
ne Tageblatt: Seine glänzen de
ortragskunst t ihm einen vollen
rfolg. Der Tag: 8S. G. zaubert beim

lebendigen Vortrag im Laufe des Abends
Hunderte Komiseher Gest alten aufs Podium.

Das Publikum kam aus dem Lachen nichtheraus Lokal-Anzeiger: Man muß es
sehen, wie die grobe, Komische Kraft seineim und éei zu verkörpern weiß. um
zu begreifen, daß dieser Künstler ein paar
tausend Zuhörer unaufhörlieh lachen machen E
kann. Karten Mk. 3.40--9.40 m Heinrich
Mothan, Große Ulrichgtraße 38.

Saaischloss-Brauserel.
Sonntag, den 26. März, von Z. Uhr ab

Krosses Konzert,ausgeführt von der Halliſchen Beralapelte,

Er
r

Se Werten
Der

piel von Moliere.
Abds. 73 Ende 10
Luſ

Die fledermaus
Operette v. J. Strauß.

Thallu Theuter
Sonntag, 26. März 1922

abends 7! Uhr:

Kabale und Liebe
von Friedrich Schiller

Leipziger Str. 88
Aus den Er-

innerungen eines
frauenarzies

Fliehende Schatten
6 spannende Akte.

ſach dem Gesetz

II

Erlebnisse eines jg.
Mädchens aus guter

Gosellschaft
Akte.

Alte Promenade 11a
kHenny Porten

Abert bassermann

in dem Monumental-
film in 5 Akten

frauenopfer.

Dazu
2 ausgezeichnete

Lustspiel und die
Regezt. Wochenderichte.

Beginn:in beiden Theatern
Sonntags 3 Uhr,Wochentags 4 Ühr.

un a Muükdir. Hans Teichmann.W die Ball l. r. wWinnler.großen Saale

Cake Rol and.
Grobes Bochblerſest bis 31. März.
Streich- Konzert ſowie das beliebte

„Schrammel-Duett. das Original,
genannt Karosso 2 und Kare, der Lieb-
ling des Publikums.

r F. r r 7Anhin Ah insNackNoRo-, 2ENTRAL- VND SO3DD-
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n Beförderung öber deutsche und
i ausländische Häfen. Hervorragende
H. Klasse mit Spelse- und Rauchsaal.Erstklassige Saſon- v. Kajötendampfer

Etwa wöehentliche Ab fahrten von
MAMBURG NAcCH HEWV VORK

Auskünfte und Drucksacken durch

c

gr. Vlrickstr. S.

licht9piele

erzielt täglich der

Abenteurerfim:

Spitzbub.-Burl. i. 2 Akt.

letzte Vorstellung 8.40 Uhr

Den gröhten Erfolg

Aufsohen erregende

Das verschwundense

Hauptrolle und Regie:

Harry Piel.
s sensationelle Akte 8
ferner John u. lIonny,

Beginn 4.00 6.15 8.25
Sonntags 3.00 5.00 7.05 Neue Promenade S.

Walhalla
iehtspiolneeler

Tüglich:
Der

Vierter Teil.
10.--12. Episode mit

Fddie Polo.
Vorft. 4.00,6.45, 9 20 Uhr

Dazu:

Abentenrerſilm in 5 Akten
m. Luciano Albertini.
Vork. 5.20, 8.00 Uhr.

Beginn Sonntags 3 Uhr.
HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMBURG und deren Vortroter in:

HALLE a, d. S. Georg Schultze,
Bernburger Straße 32.

e

Hervorrag

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für Wohnungskunſt e Große Steinſtraße 79/80

enöe Ausſtellung neuzeitl. immer Einrichtungen
nach Künſtlerentwürfen, mit beſonderer Berückſichtigung der Zweckmäßigkeſt, Gedſegen
heit und Formenſchönheft, unter Verwendung edelſter Hölzer und erſtklaſſiger Stoffe.

e 7 et ere Nntike Möbel.
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Vertreter:

Hodernes Theater

Das März Programm

mit 14 Küustlern
übertritfft alles bis-

her Dagewesense.
S Ankang 71 Uhr.

Gr. Ulrichstr. 4/5 I.

SalzburgKalifornien

Haar
Konstantinopel

e zugegen
uL Promenade 17 pt.

Anzug, Koſtüm loſe

Naeh erfolgtem
Wiederaufbaunehmen die V
stellungen ihren

Fortgang.
Täglich 7*4 Uhr.

Sonnabend
g' und 7 rSonntag eMontag 7,usw. doch närnden

wenige Tage.
e Zig.

Hälg

Kurt Walla, amLeipziger Turm.,von 10- 1 und ab
4 Uhr am Clirenus.

L. Patzer.
Großer Sandbers 16.,

NMalle a. S.

Vorgessen Sie nicht
Müllers HotelMagdeburger Strab0

zu besuehen? Täglich Konzert.

g„Kiter Halle

S

Jeder kann
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
„aute und G

spielen.
Zu haben nur vei

PDano- Ritter,
Leipziger Str. 72

sofort

uitarre

Büro Ftervelraßo
Fernaprecher 3631 und 849,

Zur Konfirmalion

III T 7 T ſſ JGrößter und billigeter Sperzial-
verKkauf und Versand von

Bettstellen,Matratzen und
Kinderwagen

aller Art.
Vorräte nach en.

20 Kinderbett-Modellen.Bruno Paris, Halle,
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n

HRNMBURGSuD
AdaSCHIFFFARRTS- GESELISCHAR

geqelmässiqe
Passaqſerdamofer Abfahren

HArBunc
nach

RASILIENh

ſVR“—GUAVouo PARAGUAV
AusKünfteJe Faure. Anaufenen

erteilen:
I sehenker e Co.

Internatfonale Speditionen,

alle Delitzschea. S. Strasse 9Teleph. 5011 Teleph. ö0ll.

PGuesfinhische dampisehſſſahris desolsen

Stettin Hangö
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eingerichteten Luxusdampfer
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ab Stettin:

29. Alrz und 12. Aprll, mittags 12 Uhr
Nähere Auskunft erteilt

Gus TAV METZLER, Stettin, Königstr, 45.
kelegr.- Adr. Hotzler. Telephon Fr. 6004-6007

ist von e Wert für alle die
jenigen, deren Ernährungszustand der

acohhilte bedarf. Gutachten erster
ärzt ſicher Autoritäten estehen unserem
Fabrikate zur Seite.Verlangen Sie auzdrüeklich Geb b arät- Eiweib-Aakaso
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Halle, 25. März.

v. Bülow und Machkenſen für das
Hilfswerk der Stiftungen

Das Hilfswerk für die Franckeſchen Stiftungen hat, ſeit wir
darüber zum erſten Male berichteten, einen guten Fortſchritt ge
macht. Die Vorarbeiten zur Aufſtellung eines Ausſchuſſes ſind
im Gange. Die früheren Shhüler der Stiftungen, Peichskanz-
ler a. D. v. Bülow und Exzellengz von Mackenſen, ſind ge-
beten worden, dem Ausſchuß beizutreten und es iſt anzunehmen,
daß ſie dieſes tun werden.

Ueberall hat der Ruf, die Franckeſchen Stiftungen in ihrer
jetzigen Geſtalt zu erhalten, lebhaften Widerhall gefunden. Die
in den letzten Jahren oft angeſpannte Gebefreudigkeit iſt reger
denn je, obgleich bisher nur aus gelegentlichen Zeitungsnotizen
von dem Aufbau des Hilfswerks, das ſich übrigens auch an das
Ausland wenden wird, der Oeffentlichkeit Kenntnis gegeben
wurde. Sobald die Vorarbeiten erledigt ſind, dürfte ein Aufruf
im Spenden für die Stiftungen erſcheinen.

Eine Notkirche im Süden der Stadt
Schon vor dem Kriege hatte ſich in der rund 30 000 Seelen zäh-

kenden St. Georgengemeinde in Glaucha das Bedürfnis nach einem
Kirchneubau geltend gemacht. Als Bauplatz war ein Platz an
der Ecke der Wörmlitzer- und Ludwigſtraße in Ausſicht genommen
worden. Zur Erlangung von Entwürfen war ein Wettbewerb
ausgeſchrieben worden, der zahlreiche Beteiligung fand und
manche wertvolle Löſungen der geſtellten Aufgabe brachte. Von
einem Mitgliede der Gemeinde war ein namhafter Betrag ge
ſtiftet worden, die Verhandlungen wegen Zahlung eines Patro-
natsbeitrages ſeitens der Regierung waren abgeſchloſſen, ſo daß
man hoffen konnte, der Bau würde bald beginnen können.

Da kam der Krieg, und die weiteren Verhandlungen mußten
ruhen, da an eine Ausführung des Baues nicht zu denken war.
Als nach der Beendigung des Krieges die Verhältniſſe auf dem
Baumarkt ſich immer m r geſtalteten, war erſt recht nicht
daran zu denken, den Bau in Angriff zu nehmen, und es ge-
wann immer mehr den Anſchein, als ob das Projekt endgültig
begraben werden müßte.

Jetzt iſt indeſſen der Gedanke aufgetaucht, ſtatt den urſprüng-
lichen Plan auszuführen, auf dem in Ausſicht genommenen Platz
eine Notkirche in einfachſten Formen aufzuführen. Der Paro-
chialverband der evangeliſchen Kirchengemeinden Halles hat ſich
bereiterklärt, eine Summe von 400 000 Mark zur Verfügung zu
ſtellen, wenn auch die in der Gemeinde ſelbſt vorhandenen Mittel
mit dazugegeben werden. Dieſelben belaufen ſich auf etwa
125 000 Mark. Der Kirchbau war urſprünglich auf 500 000 Mark
veranſchlagt. Für die gleiche Summe wird jetzt freilich kaum ein
Kirchlein errichtet werden können. Es iſt auch mehr an einen
Betſaal als an eine Kirche gedacht. Es kommt vor allem darauf
an, eine zweite gottesdienſtliche Stätte für die Gemeinde zu
ſchaffen, die um ſo nötiger werden wird, je mehr ſie ſich nach
Süden zu ausdehnt. Reicht doch die Gemeinde bis hinaus nach
Böllberg.

Da der anfänglich geplante Kirchbau nicht völlig aufgegeben
werden ſoll, kann der Notbau nicht auf dem Platze erfolgen, der
für die Kirche ſelbſt in Ausſicht genommen war. Neben der
Kirche ſollte nach dem urſprünglichen Plan noch ein Pfarrhaus
und ein Verſammlungsſaal erbaut werden. Damals ſollte mit
der Kirche der Anfang gemacht werden; jetzt wird man umge-
kehrt verfahren und mit dem Verſammlungslokal beginnen in
der Hoffnung, daß einſt beſſere Zeiten kommen, die auch den Bau
ter Kirche ermöglichen. Das Ganze ſoll ein einheitliches Bild
darbieten, und ſo wird ſich der jetzt zu bauende Betſaal in die
Formen der ſpäteren Kirche eingliedern müſſen.

Wie wir hören, hat ſich die kirchliche Gemeindevertretung
von St. Georgen kürzlich mit dieſem Plan befaßt und einmütig,
wenn auch unter voller Würdigung der Schwierigkeiten, die ſich
jetzt der Ausführung noch entgegenſtellen mögen, ihre Zuſtim-
mung zu denſelben gegeben. Denn wenn jetzt nicht die Gelegen
heit wahrgenommen wird, wird ſich wahrſcheinlich in abſehbarer
Zeit keine weitere Möglichkeit bieten, das erſtrebte Ziel zu er
reichen. Es läßt ſich annehmen, daß für die weitverzweigte Ge
meinde aus dem Bau des Betſaales eine Befruchtung des kirch-
lichen Lebens erwachſen wird, und ſo wünſchen wir, daß
Verhandlungen weiter ſo gefördert werden, daß bald mit dem
Bau begonnen werden kann.

r „=SJ

Radikale Töne der Eiſenbahner
Jn einer von mehreren tauſend Eiſenbahnbeamten beſuchten

zffenklichen Verſammlung der Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſen
hahnbeamten ſprachen geſtern abend in der „Saalſchloßbrauerei“
die beiden Führer Menne und Scharfſchwerdt von der
Reichsge werkſchaft deutſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärter
über „Die letzte Februaraktion und wie bekämpfen wir die Maß
regelungen Menne behandelte zunächſt die Beſoldungs-
frage und das Arbeitszeitgeſetz und übte ſcharfe Kritik an dem
Lerhalten der Regierung und der gewerkſchaftlichen Spitzen-
organiſationen. Die Regierung habe nach den Tagen des Kapp-
Putſches offen das Beſtreben gezeigt, die ſtarke Front der Ge
werkſchaften auseinander zu ſprengen. Dies iſt auch in der fol
genden Zeit ſo klar zum Ausdruck gekommen, indem die Regie-
rung nicht mehr mit den Gewexkſchaften verhandelte. Die Be-
werkſchaften reſp. die Spitzenorganiſationen haben ihre Macht und
Stoßkraft aufgegeben, ſie hätten der Regierung anläßlich der
Eiſenbahnerbewegung ein Ultimatum ſtellen und nach Ablauf
dieſes den gemeinſamen Kampf aufnehmen müſſen. Dem war
aber nicht ſo. Die Reichsgewerkſchaft hat den Kampf allein
föhren müſſen. Redner ſchilderte alsdann die Vorgänge des
Eiſenbahnerſtreiks, der von der Regierung ſehnlichſt herbei-
gewünſcht wurde, um dann die radikalen Elemente auszumerzen.
Den Aufruf der Spitzenorganiſationen bezeichnete Menne als ein
Schanddokument. Der Kampf hätte nur noch 48 Stun-
den länger dauern ſollen, dann wäre der Gene-
ralſtreik aus gebrochen. (Wers glaubt! Red.)

Intereſſant waren die Berichte über die Verhandlungen, die
Menne und die übrigen Vertreter der Reichsgewerkſchaft mit
dem Reichskanzler zwecks Beendigung des Streiks und über
die Maßregelungen geführt haben. Danach hat ſich der Reichs-
lanzler mit ſeiner ganzen Perſon für den größten Teil
der Forderungen und für das geringſte Maß von
Maßregelungen eingeſetzt. Ja, der Reichskanzler hat
ſogar erklärt, daß er bei einem Kampf z'iſchen
Kapital und Arbeiterſchaft auf Seite derletzteren treten werde.

In der gleichen radikalen Tonart wie Menne ſprach auch der
weite Redner, Scharfſchwerdt, der ſich namentlich gegen

die Führer des Deutſchen Eiſenbahner- Verbandes und gegen die
Veträter aus den eigenen Reihen und der bürgerlichen Preſſe
wendet und verſpricht, da de et dieſen allen Abrechnung
gehalten werden wird. aller Kürge wird eine Ein heits
front gebildet werden mit den freigewerkſchaftlichen
Arbeiterorganiſationen, die nur gewerkſchaftliche Grundſätze ver
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Die Lage der halliſchen hausbeſitzer

Der Haus- und Grundbeſitzerverein
hielt geſtern abend im „Neumarktſchützenhaus“ ſeine General-
verſammlung ab. Herr Blumentritt erſtattete den
Geſchäftsbericht für das Jahr 1921, in dem es u. a. heißt: Das
verfloſſene Jahr war für den Hausbeſitz ein recht niederdrücken-
des. Statt daß die maßgebenden Regierungskreiſe endlich wieder
zu der Erkenntnis gekommen wären, den ſeßhaften Hausbeſitz
als eine Stütze des Staates zu betrachten, verſuchen ſie den
Hausbeſitz durch unzureichende Geſetze und Verordnungen weiter
zu knebeln und vor den Ruin zu ſtellen. Jm großen und ganzen
ſind die Mehrzahl der Mieter ſelbſt nicht als Feinde des Haus
beſitzes zu betrachten, ſondern die ſchlimmſten Feinde ſind die
Führer der Mietervereine, die nicht auf Verſtändi-
gung mit den Hausbeſitzern hinarbeiten, ſondern durch maßloſe
und unwahre Hetzereien das etwa noch beſtehende gute Einyer-
nehmen zwiſchen Mietern und Hausbeſitzern zu ſtören verſuchen.
Die Schuld an den unerträglichen Zuſtänden tragen aber auch
nach wie vor die Wohnungs- und Mieteinigungs-
ämter, die durch ihre oft nicht ganz einwandfreien Entſchei-
dungen den Zwieſpalt zwiſchen Mieter und Vermieter vergrößern.
Das von Mietern und Vermietern gleich ſcharf bekämpfte

S
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Die ungeheuren und unerträglichen Preis-

ſteigerungen, vor allem des Druckpapiers, das im
Dezember gegenüber dem Friedenspreiſe das
21 fache, im März jedoch das 41 fache gekoſtet hat
und für welches ein Vielfaches an Erhöhungen zum
1. April angekündigt iſt, aber auch die Verteuerung
aller ſonſtigen Materialien (Farbe, das 30 fache,
Walzenmaſſe, das 35 fache der Friedenspreiſe) und
der Herſtellungskoſten (Löhne und Gehälter, elek-
triſcher Strom, Gas, Reichs- und Kommunal-
ſteuern) haben die deutſchen Zeitungen ihrer wirt-
ſchaftlichen Kraft beraubt. Wenn trotzdem die
Mehrzahl der Herausgeber ſich nicht zur Einſtellung
des Erſcheinens ihrer Blätter entſchloſſen hat, ſo
tun ſie das aus der Erwägung heraus, daß ein
Aufhören der deutſchen Preſſe gleichbedeutend mit
einer unheilbaren Kataſtrophe der deutſchen Politik
und Wirtſchaft iſt.

Neue Erhöhungen der Bezugs- und Anzeigen-
preiſe laſſen ſich nicht umgehen. Pflicht jedes
Leſers iſt es, ſeiner Zeitung treu zr bleiben und
mit dazu beizutragen, daß die deutſche Preſſe nicht
völlig aufhört zu exiſtieren.

Verein Deutſcher Zeitungsverleger
Kreis Mitteldeutſchland.

Reichs mietengeſetz iſt leider zur Annahme gelangt. Das
Geſetz iſt als der Anfang zur Beſeitigung der Privatwirtſchaft
zu betrachten. Durch die Annahme des Reichsmietengeſetzes iſt
die Arbeit des Haus und Grundbeſitzervereins gegen dieſes
keineswegs beendet. Jetzt beginnt der Kampf gegen die den
Hausbeſitz ſchädigenden Auslegungen des Geſetzes. Obwohl es
dem Vorſtand gelungen iſt, durch viele Eingaben und perſönliche
Vorſtellungen bei den zuſtändigen Behörden die Mietzuſchläge
im vergangenen Jahre weiter heraufzudrücken, iſt der Vorſtand
der Anſicht, daß die jetzt bewilligten Zuſchläge in keinem Ver
hältnis zu den Unkoſten ſtehen. Jn einer der letzten Mitglieder
verſammlungen iſt innerhalb des Vorſtandes ein ſogenannter

Hält erfolgen ſoll. Heute gilt noch für uns das Kanzlerwort.
es aber nicht, ſo W Redner aus, dann ziehen wir am 5. April
in unſerer außerordentlichen Hauptverſammlung den Schlußſtrich
und werden dem Kanzler das Vertrauen abſprechen.

Wie die beiden Referate radikal abgeſtimmt waren, ſo war
auch die Ausſprache. Es zeigte ſich mit aller Deutlichkeit, daß
die Reichsgewerkſchaft immer mehr ins radikale Lager neigt, ob
wohl die beiden Führer erklärten, „keine Kommuniſten und
politiſch neutral zu ſein. Es wurde eine Entſchließung
einſtimmig angenommen, in der die Verſammlung der Reichs
gewerkſchaft erklärt, daß ſie einmütig auf dem Standpunkte ſteht,
daß die Maßregelungen, die bis heute noch nicht ihren Abſchluß
gefunden haben, in kürzeſter Friſt zu Ende zu führen ſind.
Ferner fordert die Verſammlung, daß die zwei Kollegen, die im
Bereich der Ortsgruppe Halle brotlos geworden ſind, unverzüg-
lich wieder in den Dienſt eingeſtellt werden müſſen.

Deutſch nationaler Volksverein
der Deutſchnationalen Volkspartei

Vortragskalender.
26. März, Sonntag: 112 Uhr vorm. Martin Spahn in der

„Loge zu den drei Degen“: „Der neue deutſche Volks-
ſtaat auf ſtändiſcher Grundlage“. (Der „Stahlhelm“.)

27. März, Montag: 726 Uhr abends Frauennähabend im
Landesverband.

28. März, Dienstag:
Merſeburger Straße. v.
wir.1. April, Sonnabend:
burg, Büſchdorf und Umg.
ſchließend Tanzkränzchen.

2. April, Sountag: 11 Uhr vorm. Bismarckfeier. Deut
ſcher Herold“, Thaliaſaal. Redner: Wulle, M. d. R. Ein
trittskarten Parteibüro.

2. April, Sonntag: 11 Uhr vorm. U.T.-Lichtſpiele, Alte
Promenade, Film „Fridericus Rex“.

3. April, Montag: 11 Uhr vorm. Film wie oben.
4. April, Dienstag: s Uhr abends Mitte-Weſt, „Franzis-

8 Uhr abends Südoſt, „Schultheiß“,
Schultze-Gallésra: Bismarck und

8 Uhr abends Familienabend Reide-
Heinerts Gaſthof, Reideburg. An-

kaner“, Vorſtandswahl. Klaus: „Beiträge zur deutſchen
Gegenliſte“.

ter nmenkunft Nordweſt verſchoben. Bekanntgabe erfolgt
ſpäter.

6. April, Dounerstag: 4 Uhr nachm. Frauengruppe, Landes-
verband. Vortrag: „Die gemeinſame Arbeit der Frau in der
Politik“.

Eine große öffentliche Viömuddfeier, veranſtaltet vom
Deutſchen Herold“, im Einvernehmen mit der Ortogruppe
der Deutſchnationalen Volkapartei und „Stahlhelm“ am Gonnt
den 2. April, vormittags 11 Uhr im großen Thaliaſaal. Die
Feſtrede hält der in nationalen und völkiſchen Kreiſen als Führer

en e 2 L.und Redner rühmlichſt bekannte Reichstagsabgeordnete Reinhold

Aktionsgausſchuß gebildet worden, der bei der Werbun
neuer Mitglieder gute Erfolge zu verzeichnen hatte. Die d
ihn ins Leben gerufene Vertretung vor dem Mietseinigungsamt
durch die Mitglieder Bachwitz und Lorenz hat ſich gut be-
währt. Eine Folge der Annahme des Reichsmietengeſetzes iſt,
wie vorauszuſehen war, ein größeres Haufangebot von Wohn
häuſern. Der Hypothekenmarkt, der ink vorigen Jahre
äußerſt lebhaft war, liegt infolge der weiteren Verſchlechterung
der wirtſchaftlichen Lage vollkommen luſtlos. Die wenigen Geld-
angebote bedingen für erſte Stellen 4 bis 5 Prozent und für
nachſtellige Hypotheken 5 bis 6 Prozent Zinſen. Jm Laufe des
verfloſſenen Geſchäftsjahres wurden neben der Generalverſamm-
lung 5 Mitgliederverſammlungen abgehalten, diè infolge Wich-
tigkeit der Tagesordnung äußerſt zahlreich beſucht waren. Die
laufenden Vereinsgeſchäfte wurden, ſoweit ſie nicht von der Ge-
ſchäftsſtelle erledigt werden konnten, in 14 Vorſtandsſitzungen be
handelt. Die Mitgliederzahl betrug am 31. Dezember 1920:
3544, ausgeſchieden ſind im Jahre 1921 282, bleiben 3263. Bis
zum 31. Dezember 1921 ſind neu eingetreten 233, ſo daß am
Schluß des Geſchäftsjahrs 3495 Mitglieder vorhanden waren.
Der Verein trat mit einem Defizit von 3850,68 Mark ins neue
Jahr ein, das durch Hilfeleiſtung der Spitzenorganiſation der
Haus und Grundbeſitzervereine entſtanden iſt. Da die allge-
meinen Teuerungsverhältniſſe eine erhebliche Erhöhung der Aus-
gaben bringen, muß an die Generalverſammlung mit einer
weiteren Erhöhung der Mitgliederbeiträge herangetreten werden.

An den Geſchäftsbericht ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache
an, in der der Vorſtand ſich mancherlei Kritik gefallen laſſen
mußte. Direktor Thier wünſchte hinſichtlich des Geldverkehrs
innerhalb des Vereins, daß die Wertpapiere nicht wie bisher bei
der Diskontobank, ſondern bei der Hausbeſitzerbank hinterlegt
werden. Weiter vermißte der Redner eine neue, den heutigen
Verhältniſſen angepaßte Vereinsverfaſſung. Friſches Blut
müſſe in den Vorſtand ſeinen Einzug halten, wodurch den jünge-
ren Mitgliedern ein größerer Einfluß auf die Geſchäftsführung
als bisher geſichert würde. Ein ſo bedeutungsvoller Verein wie
der Haus- und Grundbeſitzerverein benötige dringend der An
ſtellung eines juriſtiſchen Beraters, der dem Vorſtande
mit Rat und Tat zur Seite ſtehe. Jm übrigen drehte ſich die
Debatte hauptſächlich um die Feſtſetzung des neuen Vereins-
beitrages. Baumeiſter Friedrich ſprach ſich gleichfalls für
die Anſtellung eines juriſtiſchen Beraters aus. Hinſichtlich des
Vereinsbeitrages wünſchte er einen anderen Maßſtab als bisher
anzulegen dahingehend, daß die großen Hausbeſitzer hierzu mehr
herangezogen werden als die kleinen. Die Einnahmen des Ver-
eins müßten geſteigert werden, eine größere Fortſchrittlichkeit
innerhalb des Vereins ſei anzuſtreben. Ein Jahresmitglieds-
beitrag für die beſſerſituierten Hausbeſitzer von 60 Mark ſei nicht
zu hoch bemeſſen. Geſchäftsführer Alumentritt wider
ſprach Herrn Friedrich. Er war der Meinung, daß man die
kleinen Hausbeſitzer hinſichtlich der Beitragserhebung genau ſo
behandeln müſſe wie die großen. Die Mehrzahl der Vereins-
mitglieder ſeien kleine Hausbeſitzer, man ſolle die Mitglieder nicht
unnötig belaſten. Vielen Mitgliedern würde es jetzt ſchon ſchwer,
den Vereinsbeitrag zu entrichten. Man möge dieſen auf 40 M.
feſtſetzen. Hinſichtlich der Anſtellung einer juriſtiſchen Kraft
gab Herr Blumentritt zu bedenken, daß dieſe ſehr viel Geld koſten
würde und daß ſich für ihn ein geeignetes Arbeitsfeld innerhalb
des Vereins auch nicht vorfinde.

Die Ausſprache hatte einen beſonderen Beſchluß nicht im
Gefolge, der Geſchäftsbericht wurde gutgeheißen, ebenſo die Ein
nahmen und Ausgaben für das verfloſſene Geſchäftsjahr mit je
115 114,12 Mark und der Etat für 1922; der in Ausgabe und
Einnahme mit je 184 500 Mark abſchließt. Der Vereinsbeitrag
wurde von 20 auf 40 Mark erhöht. Bei den Wahlen in den Vor
ſtand wurden die Herren Juſtizrat Herzfeld und Rechts-
anwalt Jordan wieder-, Juſtizrat Gulenberg neugewählt
und in den Aklionsausſchuß die Herren Referendar Bachwitz,
Spott und Rechtsanwalt Starke berufen. Zu Reviſoren
wurden die Herren Meißner, Erſt mann wieder und Herr

Wulle. Vaterländiſche Lieder undGeſang.
„Was ſagt uns Chriſti Kreuz“ Vortrag von Paſtor

E. Wagner am Montag, den 27. März, abends 8 Uhr im Ge-
meindehauſe Hohenzollernſtr. 11. Der Bund der Chriſtusgläu-
bigen ladet alle Evangeliſchen dazu ein. Eintritt frei.

Muſik: Seiffert-Orcheſter.

Einen „ganz großen“ Schieber verhaftet
Von der Wucherſtelle der Polizeiverwaltung wurde vor

einigen Tagen der frühere Jngenieur Zimmermann aus
Neuſtadt a. d. Orla feſtgenommen, der, wie feſtgeſtellt werden
konnte, bei zwei hieſigen Kleinhändlern zentnerweiſe Zucker auf
gekauft hatte, um ihn zu verſchieben.

Eine Durchſuchung ſeiner Effekten ergab, daß man es offen
bar mit einem Schieber größeren Stils zu tun hat, der trotz der
durch den Ankauf aus dem Kleinhandel bedingten hohen Preiſe
ſchon ſeit längerer Zeit einen ſchwunghaften Handel mit Zucker
betreibt, ohne die behördliche Handelserlaubnis zu beſitzen. Seine
Abnehmer waren hauptſächlich Schokoladen- und Zuckerwaren-
fabriken, Konditoreien und Cafés. Er iſt in Haft genommen
worden und der Staatsanwaltſchaft zugeführt. Die beiden
Kleinhändler werden ſich wegen unerlaubten Groß und Ketten
handels zu verantworten haben.
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Tragik verſöhnende Ausgang: Freitod einer Lukrezia.

c
c

un

Döltz läßt die Kotionalfozialiſten überwachen
Die Ortegruppe Halle der Nationalſogzialiſtiſchen deutſchen

Arbeiterpartei hatte geſtern abend eine Mitgliederver-
ſammlung nach dem Bäckerinnungshauſe Glauchaerſtr. 17
einberufen, in der u. a. auch gegen die beabſichtigte Ausweiſung
des erſten Vorſitzenden der Partei, Herrn Hitler in München,
Stellung geitommen werden ſollte. Zum allgemeinen Erſtaunen
der Anweſenden bekraten nach Eröffnung der Verſammlung
zwei Schupobeamte den Saal, um, wie ſie erklärten, die
Verſammlung auftragsgemäß zu überwachen. Da eine der
artige Maßnahme der Polizeiverwaltung durchaus ungeſetz
lich iſt, wurde gegen die Anweſenheit der Beamten Einſpruch er-
hoben, die ſich jedoch nicht entfernten. Darauf ſetzte ſich die Ver
ſemmlungsleitung mit dem Poligzeiverwalter Döl tz telephoniſch
in Verbindung, und dkeſer verriet nun ſeinen ganzen Plan durch
die reichlich unüberlegte Frage, ob die Schupobeamten in
Zibil oder in Uniform anweſend wären. Als ihm
mitgeteilt wurde, daß ſie Uniform trügen, bat er den Verſamm
lungsleiter, die Beamten fortzuſchicken. Das wurde ſelbſtver
ſtändlich mit dem Bemerken abgelehnt, daß Döltz dieſen Befehl
den Beamten nur ſelber geben möge. Darauf ließ Dölhß einen
der Beamten ans Telephon rufen, und nach wenigen Minuten
verließen beide Beamte den Saal. Später ſprach Döltz dem Ver-
ſammlungsleiter noch ſein Bedauern über dieſen Vorfall aus und
entſchuldigte ſich.

Bekanntlich gehen die Beſtrebungen, den Führer der deutſch
völkiſchen Nationalſozigliſten, Hit le t, auszuweiſen, weil er in
Deutſchöſterreich geboren wurde, von der bayeriſchen Sozialdemo-
kratie aus. Daß Hitler den Weltkrieg vier Jahre hindurch in
einem bayeriſchen Regiment, alſo auf deutſcher, nicht auf
öſterreichiſch- ungariſcher Seite, mitgemacht Kat und mit dem E. K.
2. und 1. Kl. ausgezeichnet wurde, wird von der Sozialdemokratie
verſchwiegen. Gegen dieſe beabſichtigte Ausweiſung wurde
geſtern eine ſcharfe Reſolution angenommen und an den
bayeriſchen Landtag und an die bayeriſche Regierung geſchickt

Ein Ei 3,50 Mark. Wenn alle Waren im Preiſe
ſteigen, können natürlich auch die Eier nicht billig ſein.
Wer da geglaubt hatte, als neulich die Forderung für ein Ei auf
2,70 Mark auf dem Wochenmarkte herabgegangen war, Eier zum
Oſterfeſte bald noch billiger kaufen zu können, ſah ſich heute argſagt denn das Stück koſtete überall 8,40 bis 8,50 Mark. Der

Beſtand an Eiern war heute auf dem Markte ein großer, der
Abſatz hierin aber ziemlich gering, weil ſie den meiſten Haus
frauen zu teuer waren. Auffallend war, daß heute auf dem

arkte, ganz im Gegenſatze zu dem großen Eierangebot, der
Vorrat an Butter gering wat. Wer um die zehnte Vor-
mittagsſtunde noch ein Einhalbpfundſtück erlangen konnte, mußte
dafür 28 Mark bezahlen.

Rentenzahlüng bei der Poſt. Die Zahlung der Militär
renten und der Invaliden und Unfallrenten findet beim Poſt
amt 1, Große Steinſtraße, wie folgt ſtatt: a) für Militärrenten:
am 29. Dir für die Nummern 1-15 000, am 80. März für die
Nummern 15 001 bis Schluß, am 31. März für die an den
erſten beiden Zahltagen nicht abgehobenen Militärrenten. Am
1 und 3. Aprit werden Militärrenten nicht gezahlt. b) Für
Invaliden und Unfallrenten: am 1. April für die Nummern 1 bis
3800, am 3. April für die Nummern 8801 bis Schluß. Vom29. März bis einſchließlich 6. April werden die Renten in der
Zeit vom 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmiktags, an den fol
genden Tagen von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr
nachmittags gezahlt.

Mit der Erhdhung der Poſttarife iſt zum 1. Mai zu
rechnen. Zurzeit ſteht noch nicht feſt, welche Tarife und in welcher
Höhe ſie erhöht werden. Um die neuen Ausgaben zu decken, iſt
eine Erhöhung um 3316 Prozent notwendig, der einfache Briefwürde alſo danach 2,75 Mark koſten müſſen. Wahrſcheinlich wird

aber ein x mit dem v geſchaffen werden, ſo
daß Briefe und Poſtkarten auf 2,50 Mark und 1,50 Mark zu
ſtehen kommen. Die Schaffung neuer Briefmarkenwerte ſoll
möglichſt vermieden werden. Die Fehlbeträge (4 Milliarden)
ſollen zum Teil durch Erſparniſſe und Entlaſſungen gedeckt wer-
den. Es iſt unter dieſen Umſtänden mit einer Verlangſamung
der Briefbeſtellungen zu rechnen. Zunächſt iſt beabſichtigt, die
Minderergebniſſe zu 75 Prozent durch Tariferhöhungen zu decken.

e

U.-T., Leipzigerſtraße. „Aus den Erinnerungen eines
Frauenarztes nennt ſich das große, ſpannende Filmwerk, deſſen
ſchlichte, einfach aufgebaute Handlung ſo ergreifend wirkt. Da
gibt es keine Verwicklungen und keine Konflikte, klar ſtehen die
beiden Menſchen vor unſeren Augen, die durch ihre Liebe jedes
Hindernis überwunden. Auch die Befürchtung des Arztes, ſeine
Schwiegerlochter könnte durch erbliche Belaſtung epileptiſch ſein,
wird dadurch hinfällig, daß ſie einem geſunden Kinde das Leben
ſchenkt. Der Schluß dieſes anſprechenden Films wird in der
nächſten Woche gezeigt und dürfte auch wohl große Erwartungen
nicht enttäuſchen. „Nach dem Geſetz der Sioux“ wird Enid,
die verwöhnte Tochter des Mr. Whitney, gewaltſam mit dem ihr
ſo verhaßten George Henningway getraut. Erſt fügt ſie ſich
ſchwer in den ihr auferlegten Zwang, aber ſchließlich gewöhnt
ſie ſich an das neue Leben.
ihrem Mann verwandelt ſich ſogar in Liebe. Jedenfalls: ein
netter Film, der die Erlebniſſe eines jungen Mädchens aus guter
Geſellſchaft anſchaulich wiedergibt.

U.-T., Alte Promenade. Wenn der Spielplan eines Licht-
ſpieltheaters den Namen Albert Baſſermanns aufweiſt, ſo iſt
allein damit die beſte Gewähr geboten, daß ein Film geboten
wird, der hinſichtlich ſeiner Handlung, ſeiner techniſchen Auf-
machung, vor allem aber auch hinſichtlich der Regie und der
Rollenbeſetzung über dem Durchſchnitt ſteht. Dieſe Tatſache be-
ſtätigt reſtlos der neue Film des U.-T. „Frauenopfer'. Das
Motiv: Weib, deine Schönheit iſt Fluch. Das Milieu: eine
freud-, aber auch leidvolle Künſtlerehe. Tendenz: Frauenliebe
und Frauentreue iſt zwar zu jedem Opfer bereit, widerſteht aber
letzten Endes allen Verſuchungen. Darum auch der wo e

aſſer

Und die allmähliche Achtung vor

mann als Graf und Hennh Porten als Maria bieten wie immer
erſte Leiſtungen. Zwei humoriſtiſche Filme, von denen der
eine, „5000 Dollar für ein Kind“, techniſch recht gut aufgezogen
iſt, ſowie die neueſten Wochenberichte machen den Spielplan zu
einem ebenſo reichhaltigen wie anregenden.

Jm C.-T. in der Großen Ulrichſtraße iſt Harry Piel, der
König der Weltſenſationen, mit ſeinem neueſten, geradezu toll-
kühnen Abenteuer „Das verſchwundene Haus“ eingezogen. Der
Maſſenandrang bewies geſtern wiederum, daß man etwas ganz
Beſonderes erwarte. Dem war auch ſo. Jn acht ſpannenden
Akten wird uns hier ein ſenſationelles Erlebnis mit fabelhaften
Leiſtungen vorgeführt. Harry Piel zeigt ſich auch diesmal allen
Situationen gewachſen, bis ſein treuer Kraftwagen ihn und
ſeine Miß, die um ihrer Liebe zu ihm alles gewagt und gewonnen,
nach jenen Fernen führt, wo himmelblau das Glück blühen ſoll.

Die Spitzbuben-Groteske „John und Jonny“ mit Gerhard
Dammann und Hanſi Dege, beides alte Bekannte, in der Titel-
rolle, vervollſtändigt das ſich von ſelbſt empfehlende Programm.

Das neue Programm der Walhalla- Lichtſpiele bringt die
mit großer Spannung erwartete Fortſetzung des Großfilms „Der
geheimnisvolle Dolch“. Jn tollem Wirbel und mit wechſelndem
Glück geht die Jagd nach dem Beſitz des geheimnisvollen Dolches,
deſſen Verſteck man endlich entdeckt hat, weiter. Fortgeſetzt
tauſchen Verfolger und Verfolgte ihre Rollen, daben die ver
ſchiedenſten Teile Europas, von denen der Film recht inter
eſſante Aufnahmen bringt, berührend. Bewunderung verdient
die wohl kaum noch zu überbietende Technik, die bei dem Film
aufgeboten worden iſt. Anerkannt werden ſoll auch das Wirken
der Regie, die es verſtanden hat, trotz der vielen Einzelepiſoden
den Film als ein einheitliches Ganzes erſcheinen zu laſſen. Die
ausgezeichneten Leiſtungen der Darſteller tun das übrige, um
dem Senſationsfilm zu einem Bombenerfolg zu verhelfen Be-
weis: das geſtrige überfüllte Theater. Auch von dem zweiten
Film, dem Abenteurerfilm „Samſon II“, kann man trotz ſeines
dürftigen Jnhalts, als von einem in vieler Beziehung inter
eſſanken Filmwerk ſprechen. Er behandelt, kurz geſagt, die Ge
ſchichte zweier Artiſtenfamilien. Die eine führt reine Liebe zur
Höhe, die andere, die der erſteren dieſes Vorwärtskommen neidet,
wird durch dieſen ſinnloſen Neid, der e zu verblendetem Haß
ſteigert, zu Verbrechern. Der Erfolg des Films u in erſter
Linie auf das Konto der ausgezeichneten Darſteller gebucht
werden ich nenne hier nur Albertini.

Halloſches Keenſtleben
Stodttheater. Für die heute, Sonnabend, abend ſtatt

findende Vorſtellung „Mignon“ ſind alle Karten
Sonntag nachm. 358 Uhr wird als Volksvorſtellung bei kleinen
Preiſen das Luſtſpiel „Der eingebildete Kranke von Moliére ge-
geben. Sonntag abend 724 Uhr „Die Fledermaus“. Montag:
Nichtöffentliche Vorſtellung; Dienstag: „Alt-Heidelberg“; Mitt-
woch: „Die Fledermaus“; Donnerstag: „Mignon“.

Im Thalia Theater gelangt am Sonntag, abends 7 Uhr,
Schillers „Kabale und Liebe zur We r Eintrittskarten
ſind an der Kaſſe des Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor
Beginn der Vorſtellung im Thalia-Theater zu haben.

Freie Volksbühne. Theater: „Macht der FinſterThalia
nis“. Spieltage: I,: Sonnabend, der 25. März, M: Montag, der

„Prinzeſſin Olala“ iſt auch
27. März, N: Mittwoch, der 29. März 1022.

Halleſches Operettentheater.
hier ein Zug- und Kaſſenſtück geworden und feiert allabendlich
große Triumphe. Stürmiſche Lachſalven utid Beifallskund-
gebungen belohnen das Spiel der Darſteller, und zahlreiche
Blumenſpenden beweiſen das Wohlgefallen des

ſume daher nicht, ſich dieſe Aufführung anzuſehen. Am Sonn-
teg, den 26. März, nachmittags 3 Uhr, findet in ungekürzter
Abendbeſetzung, bei kleinen Preiſen, zum letzten Male eine Auf-
führung der hier ſo ſehr beliebten Operette „Die Förſter-Chriſtel“
ſtatt. Abends 716 Uhr gelangt abermals Prinzeſſin Olala“ zur
Darſtellung. Der Vorverkauf iſt den ganzen Tag ab 2910 Uhr
ununterbrochen geöffnet; es empfiehlt ſich deſſen Benützung, um
den Andrang an den Abendkaſſen zu vermeiden.

Heydrichs Konſervatorium für Muſik, Theater und Lehr-
beruf. Die zweite Oſterprüfung, ein Opernabend in Koſtümen,
findet ſtatt am 29. März im Saale des Konſervatoriums, und
bringt Szenen, Arien und Enſembles aus den Opern „Figaro“,
„Carmen“, „Wildſchütz“, „Margarete“, „Marter“ und „Die
luſtigen Weiber“. Eintrittskarten ſind im Sekretariat zu haben.

Das Schachtebeck-Quartett gibt morgen, Sonntag, abends
7 Uhr im Saale der Loge zu den 3 Degen ſeinen letzten Kammer-
muſikabend in dieſer Saiſon. Zwei Streichquartette: Beethoven,
Cemoll, op. 18 Nr. 4; Schumann, op. 41 Nr. 8, und ein Klaviev-
quintett, Brahms F-moll, op. 34, bilden das Programm. Karten
in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Hedwig Nottebohm, die anerkannte Meiſterin rhythmiſcher
Gymnaſtik, veranſtaltet am Sonntag, den 2. April, im Thaliag-
ſaal mit ihren Schülern eine rhythmiſch-plaſtiſche Aufführung.
Karten bei Heinrich Hothan. Näheres ſiehe heutiges Jnſerat.

Brahms-Feier der Franckeſchen Stiftungen. Am Diens
tag, den 28. März, abends 8 Uhr findet in der Aula der Ober
realſchule der Franckeſchen Stiftungen zum Beſten der Anſtalt
ein Konzert ſtatt. Unſer bekannter einheimiſcher Bariton,
Dr. Viol, der ſeine Kunſt gern in den Dienſt der Allgemein-
heit ſtellt, wird im Verein mit Herrn Chordirektor Karl Kla-
nert im Stile einer Brahms-Feier zunächſt Lieder verſchiedener
Dichter und die vier ernſten Geſänge zu Gehör bringen. Den
Schluß bildet ein Melodrama: „Das Hexenlied“ von Wildenbruch.
Den Vorverkauf für dieſe zu empfehlende Veranſtaltung hat die
Muſikalienhandlung von Hothan und das Zigarrengeſchäft von
Walla (Leipziger Turm) übernommen.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittag von
334 bis 624 Uhr konzertiert das Philharmoniſche Orchef er unter
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Eiehe. Anzeige.)

Vereins Nachrichten
KneippVerein. Montag, den 27. März, 8 Uhr abends

im „Mars-la-tour“ (Saal), Große Ulrichſtraße 10, öffentlicher
Vortrag über „Nieren- und Blaſenleiden“ von Dr. med. Keller
aus Bad Wörishofen. Eintritt für jedermann frei.

Publikums.
Wegen anderhweitigen Vertragsverpflichtungen kann Prinzeſſin
Olala“ nur noch kurze Zeit auf dem Spielplan bleiben, man ver-

Das unsere Leser sagen
Nochmals: „Drückeberger und Oetskrankenkaſſe“

Die Aerztekommiſſion ſchreibt uns:
„Zu den Ausführungen „Drückeberger und Orts

krantenkaſſe' in der „Halleſchen Zeitung' vom 22. März
bemerken vir: Es erweckt nach den Ausführungen der Patientin
den Eindruck, als ob die Frauen bei den Nachunterſuchungen ſich
rückſichtslos entkleiden müßten. Demgegenüber ſet zunächſt ein
mal tatſächlich feſtgeſtellt, daß davon keine Rede ſein kann, ſon-
dern daß, wie notfalls unter Beweis geſtellt werden kann, die
Unterſuchungen mit der rer Rückſichtnahme ausgeführt wer-
den. Erweiſt ſich eine innere Unterſuchung als erforderlich,
ſo werden die Frauen bzw. Mädchen zum Frauenargt in die
Wohnung beſtellt. Jm übrigen kann nicht eingeſehen werden,
was die „Patientin“ dabei findet. wenn „anſtändige Frauen
mit jungen Arbeitsmädchen zuſammen unkerſücht werden“. Dienterſuchungstommiſſion kann und wird niemals Unterſchiede

zwiſchen den einzelnen Patienten machen, vor ihr ſind alle gleich.
Wenn die Einſenderin ſich an der Anweſenheit des Schreibers

ſtößt, ſo mag ihr geſagt ſein, daß dieſer der Aerzteſekretär iſt
und von ſeiner Tätigkeit bei den Nachunterſuchungen durch
ſchriftliche Aufzeichnungen ſo in Anſpruch genommen iſt, daß er
kaum aufblicken, keinesfalls eifrig beobachten kann. Daß Männer
zur Tür hinein geſehen hätten, iſt eine Unrichtigkeit. Wenn
einer wirklich mal verſehentlich die Tür geöffnet hat, ſo hat er
ſie ſtets wieder ſofort geſchloſſen oder ſie wurde von einem der
Kommiſſionsärzte geſchloſſen. Nach alledem kann mit Fug und
Recht behauptet werden, daß der angegriffenen Aerztekommiſſion
der Sinn für Frauenwürde und recht allch im neuen Deutſch
land nicht abhanden gekommen iſt.

Endlich kann die Verwunderung darüber nicht unterdrückt
werden, daß die „Patientin“ erſt jetzt den Mut findet, mit ihrer
Beſchwerde hervorzutreten. Warum hat ſie nicht gleich, vor der
Anlerſuhurg auf die angeblichen m hingewieſen, auf
deren Abſtellung gedrungen bzw. die Nachunkerſuchung in der
mit ihrem Schamgefühl vereinbaren Weiſe gefordert?

Zum Schluß mag noch bemerkt werden, daß derartige Nach-
unterſuchungen in der gleichen Weiſe hier bereits vor dem Kriege
ſtattgefunden haben und, wie hier, in zahlreichen größeren
Städten ſtattfinden.
Kontrollkommiſſion Halleſcher Kaſſenärzte.

Ein Zu von der königlichen 2 ten S
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Ganziederband en echte Dotdſreſfung

Ein Wegweller zum wahren Menſchtum
50. (Jubiläums) Tauſend et 40 ſinnig nachempftndenen Tettzeichtunge

und einem Einbandenturf in Blau Gold von Kunſtmaler Fri Buthholt
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Kartonteri M 10., Pappdand M 15. Leinenband M 20.-

Be
o 5

Eine Groteske unſerer grotesken Zeit
geueſte der Zet des Dichters der Oſtmark.r r wie eine Offendarung e vnn

Einbandentwurf und Buchſchmuck oon Kunſtmaler K. Opttz
Broſchiert M 36. Vanzleinenband M 45. Halbfranzband M 80

9 4er, Sie ſich die feinen u. Slillerr-e ehe
Gnde April erſcheinen die n

Erinnerungen

Grouprinzen Wilhelm.
Aus den Aufzeichnungen, Dokume len, Tagebüchern und

Geſprächen. kerpusgegeben von

Karl Rosner.
Mit Porträt in Kupferiie druck und Brieffalſimile des

ea, F0 Seiten, L Cauſend,

o O OPorauoſichilt a e Vroiſv;

M. 170
Voranddeſtellungen nimmt chon jedt entgegen:

Sie genügt für eine Taſſe Kaſfee, Tee, Kakao uſw.
Ltwa koſtet eine Süßſtoff-Tablette.

Rein im Geſchmack und gut bekömmlich.
In Schachteln mit 100, 200 und 500 Stück
Zum Süßen größerer Mengen verwendet man

noch beſſer Kriſtall -Süßſtoff in H Briefchen

Erhältlich in Kolonialwaren, Drogen
handlungen und Avotheken

ir bitten unſere
eſorgungen unr be

e 2

eier ergebenſt, alle Einkänfe und ſonſtige
den Anſerenten der „Halleichen Zeitung

vornehmen an wollen. 2 z

Vücher, zeitg., Alten 3.50 P

Papler, loſe, 2.
Lumpen, unſort,, bis 3.-

Knochen 2.20

Telefon 2216.

Zahlen für
chmiedeeiſen re 2.50 T
aſchinenguß

Schafwolle e 7
strumfwollabfälle 16.

Metalle und gelle zu böchſten Preiſen.

Alhert Bode jun.,
Jnh.: A. W. H. 30 lanetrete 2.
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Stellen Angebote
m

Aliein- Vertrieb
für hiesigen Bezirk zu Vergehen.h Fern Knleschutz

IIIIIDDMCDCMMCECMCGCCCGCEMCMCGEXMCGWWCEXXMCCG.XX,IXXXX,X'XxXXIIIIIIIIIIAK«

zur Verhütung von Kniebeulen
in der Hose.

Unentbehrlich für jeden Herrn,
der elegant erscheinen will.

letzt Grösste Anerkennung aller Fachzeitungen.

Gustav Kärgel,
früher

Magdehurg.a e J s
zukunſtsrelehe Enlsten.

Angeſehene ſüddentſche Firma vergibt die

General Vertretung
n er Aufſehen erregenden, mehrfach geſetzar J W eöllbten Wiac gelesM anbwirischan Heinmasehine

regierungsbezirksweiſe an nur ſchnell e

De
Junges Mädcheu, 18 9.alt Anndwirle cher föidbahngiels

Wapen aler ar
t

Stellung auf größ. Gute

fen

W dung.

gegen sotort. Kasse

eran enx Foldbahntabrik
Relss, Rosenstetn (0,

an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Uann r
Geldverkehr

ſchloſſene Herren oder Firmen, welche Theaterstberufen, fühlen, eine großzügige Organi- Fernsprecher örd 3015.
jer, ſation n und an Fach ehe 7 e D77und bewußtes un gewöhnt Violine oder lGltarre

Landwirt iſt fer, daher perten leSerto t. nene t er a Kapital kür zu kanfen geſucht
g ſ4 r AKſe, Kene u en na Landwirtschaft,. mit Preis u B. N.e. I Ablauf der Probezeit 2500. mo Zur ersten Uypothek 6612 an Tage Mosse,

Gehalt neben hohen Um ätzprämien. ohes Wwerdon Brüderſtraße 4.
Einkommen garantiert. Riſiko vollſtänd.

sped. ausgeſchloſſen.nachweisbar ein
AllerhöchsteFroise fürBrach;:10 Mionen Markerren oder Firmen, welchapital von 20 0 Mar

zur teſlweiſen Deckung eines Lagers ſtellen zu Sünst. Bedingungen
Sohn können. wollen ausführl. ſchriſtliche Be ausgeliehen, Ritter-rer. werbungen unter genauer Darlegung ihrer üter mit hoher Boni-Verhältniſſe geben, ſierung bevorzugt. AnI träge baldigst u. A. R. Uhreyv, Ketten re

m Näheres dann durch unſeren 3 Rudolf Siihber,
n amburg., erbeten.e Drehtor Danziger, Halle a. Sagle, alte Gehisse,

d von Hotel goldene Kugel Pigtin
D: 3tions Alleinver trieb Miet Geſuche zahlt auffe,

W gohl Paelmetaſl-Nandſena grossen Sohlagers Wſinenit. sonen
v. (patentierter Maesenartikel) von Zwei größere Räume mitieite: angesohener Hamburger Firma entralbeizung werden Jan d Gr. Ulrichetrabe

kows r 3 v für e a u rung rgir, u.202-7 unterhaltung, ea. D Sr; r ge' eine dreizimme-u v forderlich. Angebote erbets e Mieiswohnung evtl oe, eig unter B. G. 1122 an Als Unnbuſe 30. z ad in einem irekt am Mai
auſe z. 1. Oktobe

vie J zu tauſchen geſucht.jalen: Näh. durch HenningThiele Halleſche Ztg.Sohriftgetzer behrling cerr- bdhner, Schulbildung Be Kemrt e Du kanſt 37 aus
elieferiem Haar,r ür O tern gesucht. 5 Weh ne 9 g vzre): I Karras Koennecke, J here Leipzigerſtr. ört eſen n. rſten

Halle ä. 5, Mittolstr. 18. e r c Oskar Seifert,Werkſtatt jeder Art Beſen,

Jan r Bürſten uſw. f. Induſtrie,

paar ohne Kinder
ſucht zwei

möbl. Zimmer

per ſofort oder ſpäter.

Mil.-Mäntel, -Röcke,Hojen, Damen Mäntel
kauft Hamme r.Rathausſtraße 17 Horn I.

ir kaufen
öchſten Preiſen

alle Arten Geflügel.

iabſ. Gohn achtbarer Eltern) für sofort oder
Ostern gesucht.

Otto Thiele,
Bueh- und Kunstdruckerei,
Halle a. S. z Leipziger Straße 61-62.

el,
rung

Angebote erbiltenOfferten u. Z. 7282 a.en. die Geſchäitsſtelle d. Ztg. rei K n
alle a. S.,r a i hZFeinkoſt- Weingroßödlg.r 1. sz W U. Hauſe. Off. unt. M. V. Sammlung geſncht,tspo T am b 1976 an Rudolf Mosse, ſowie wertvolle

aus derung Zeugnisabſchriften, wenn 7 nen J Brief marken.
mit Bild. bine einſenden an Lehrer led Jucht 3. Ferſönl Uebern. Angeb.el, Frau G. Wenzel, möbl. 5Simmer, mer 20836 an Adlers

nal. Stadtant Torgau a. d. Elbe, Feldſtraße 3. mögl. Nähe h Steinſtr, Krben. Roſtock i. M.
wi Mittag oderW vo 94 reisu.

z a. d Gef äftsſt d. Zt.

W. gimmer (dunkel wie aus P
Bankbeamtene ucht. Koſ e ar

Enche
be Wirſaan m z VBerwalter, Wirtſchafts

nene2 F. rien Caroit, ve er Stellenver-
mitiler, Senmeerrtr. I718 II.er die gandwrtſg aſt

Lraktiſch erlernen ür kinderloſen Haus
nt

eber

Divl.-Sehreibtiseh

t.
n kaufen geſucht.n etan an die Geiſa d Zig.

w. v gebildete, ältere alleinſtehende Dame
beruftsta itiger verlobter Dame

leer. gemütliches Heimi Pauly gegen emſ ere gende VergütungPreßfers t Berg 6. erbeten unter Z. 7283 an die Gei

einen neue

es ha halt junges, beſſeres3r am ine euo Landw., J. o pril gein
Woß Roſfan (Altmart,
Station d KleinbahnStenda ſtrengen uſchriften

d. Ztg.

z wirtſch. Vachiweſen

er

d. teilw. möel geg.
ne d veim Wohn Landwirſſch u. Haushalt Svel, e u geh Halle, Schülershof 4.r T W gie Ge Ge Fernſprecher 2220.

cher buchbinder-Lohrling Aelt. Kauſinanns Ehe Guterhaltene 200

Soeben erſch ienen:

Mißſtände im land

Dr. jur. n.
Gut Hünderſen in Lippe.

Zu beziehen
Verl Bar 23 ehade,

en.Preis 15 Pett l.
Porto und Verpa

tzmöglichtkeit,

la boln ſngt t IImenan i. Thür kErosp. rei
buernom urJ Möb el

ere eder artKeehtsprechuns: liefert ſehr preiewert
Letsoh.,13 Henriettenſtraße 13.

Xähe Breitestr. Kein Laden.
Möbel Awlerel.

mont
m rJ. Rauschen,
ktm,industr. Sachverständiger

pezial-Gebiet:
Das Steuerrecht

Halle a. S. mſonſt
t r ensg
h h erveten i an ans

tn Hannover,Brlefmarken ülfelſtr 1l.
Gutſitzendedaerhae Kerſetts

m. äer,Gr. Steinſtr. 84.

Alpaka Bestecke
in reicher Auswahl
r t preiswertAſfred Otio,

Lerehenfeldatr. 8 II.

Briefmarken
Ankauf Verkauf

H. A. Dietrich,
4-ſitzig, P. 8., mit neuer Martinſtr. 11.Bereifung, fahrſertig, aus
Priyaihand preiswert zu Dir bitten unſere Leſer

S
An und Verfanſ.

Briefmarken-Handels-
geseitschait m. d.

Bqrjäker raße 11,
ulſtraße.

Personen -Auto,

verkaufen. rer gut EinkäufeBruno Rsnig, z ig. BeſorgungenAutomobile unr den Jnſerenten
et 6611. der Salleſchen Zeitung

vornehmen zu wallen.

Jnduſtrielle!u in J nach Belieben 1--5 Morg groß

mit od. 2 ſaalartigen, freiwerdenden Gebäuden von
300 w. 400 qm Grundfläche, ſowie Nebengeb. f. 10d. 2
kl. Wohnungen geeignet) zu verk. Refl. w. ſ. rin
melden unt. B. S, 6556 ver Rudolf Nosse. Brüderstr.

KDort-Jommer-Anzäne

aus ſtarken, au er enlich dal hgren CordſtoferAn e un l od. hellbraun 850 aus Ia gad
ſchilt Leinen od ſiatiemm meliert. Zwirn- Leinen
23 r KhakiSioffen, und zwar aus Khaki- Köver

Khati- Leinen 500 Khaki-Drill 550.-, einzelneSömunee Blu en Litewken 279. 330. einzelne
Hoſen 230.-, 270. KhatiSchutztrupper Anzüge
(Südgſrika) mit langer Hoſe, oben am Hals ge
ſchloſſen, 600.--, Marine-, Segel-, Strandſchuhe m.
la Lederſohle 200 Marine Schnürſchuhe, bekannt-lich h beſſer als HZuſtr.-Schnürichuhe, 300.--,
Sport- Seen 9lſeet gelb od. braun, 330. Reit-
ſtiefel, ſogen ſpektor-Reitſtiefel, 7500.--, Kav.-Reit-
ſtiefel keine Mil.) 650.

Biete ferner freibleibend billigſt an aus

Engl.-Amerika-
viſchen Heeresbeſtänden: Amerik. Wollmäntel, erſt-klafſige wetterfeſte Strapaziermäntel braun meliert,
loch- u rißfret 300. 260. wenig gevr. hat iget.
Uniſorm- Anzüge m. Breecheshoſe u. Khati-Wickel-
gamaſchen, vorzügl. Strapazier u. Spoxt Anzüge für
junge Leute (kräftige Burſchen', u in r W
von 40-49 lieterbar, S. 1 350. S. 2einzelne Khaki- Sporijacken 256.

Forſterſtr. 31.

ein eine rer der
hoſen in. Khaki- Wickelgamaſchen 150. Khaki- Sport-
jacken, dunkelblau eingefärbt 230. Khaki-Sport-

ommerjacken m. Klappkragen 180. Khaki-Drill-
eberziehjacken 150.--, Weilter-, Regenmäntel, beſte
travaziermäntel f. h h Arbeiter,im Freien vorzügl. haltb., 200etwas ger ar lange Offiz. Gumm Pelerinen
l engl. Gummi-Zeltbahn-Umhänger 160.-,amerit. woſlene Unter iehwafche, Garn. Hemd en

Hoſe 230.--. Verſand p Nachnahme portofrei. Bei
Beſtellung bitte Größe od. Maß anzugeben.

Textilwarenverſandhaus, Bln.-LichKolermann, tenberg W. 14, Möllendorfſtr. 94/95

Anmerk. Angebote ſtets freibleibend. Man wolleſofort beſtellen Umtauſch auſtandslos. Durch früh-
zeitige Abſchlüſſe bin ich in der Lage, außerordeni-
lich preiswert zu liefern.

Nen eröffnet!
Ich zahle für

Lumpen, Papier, Eiſen u. ſämtliche
Alt-Metalle, Weinflaſchen,

T ſämtliche Fele
die höchſten Tagespreiſe!

Wie Voigt. Geiſtſtr. 39.

Weißweinflaſchen

W kauftdie auf W für L. t das Stück

m

tambarg-Altonaer Hohlendandlung,

3 Läger, teils mit Bahn- An mit u Monatsumſatz
1200 1300 c ſteige i au

riften unter F. D. 6 n an hluß t

Ich verkaufe

eche, Brikettwerk
e ern. Geflamburg.

Haus, Ställe und Garten.
Däs Grundſtück liegt 25 Minuten vom Bahnhof
entfernt am Walde. Porto beifügen.

Ernst Müller, Soehausen (AltmarArendſeerſtraße 8

Verſteigerung
einer Bretterplanke.
ienstag, den 28. Prärz d. J., vormittagé10 Uhr, findet an Ort und Stelle die Verſteigerung

r die früher a cwes Baumſchnle bei
nrsdorf Bäahnſtation n Umſaſſendeetterplanke etwa 1200 Meter lang und

eter hoch, m a. 180 eichenen Säulen inLa en von je eter und mehr öffentlich
meiſtbietend degen Daran ſtatt. Beding-
ungen im Termin. Sammelpiatz: Eingang zür

am ver peſger
Haus -Kuſik.

n Polyphon, gang Ausſiatiing, Nußbaumm hoch, 1 mm breit und tief,
M verſchied. vigiten, ſelbſttätiges Glocken-

ſel, vollendete Technit, preiswert zu verkaufen.p feser. Höhnſtedt.
18 Pfund auserleſeneſlaſkartoſfein

vete Früh o e

fie a
Weſen für Hausgärten,

artengemülſe-Samen,

als:
Blumenkobl,

Gurken, Mohr-
rüben, Zwiebeln,
Wei u. Rotkobl,
Wirſing, Porree,
Erbſen, Bohnen

uſiv.,

Familie ein
ganzes Jahr hin-
durch mit Gemüſe

zit verſorgen.emſiſeſamen nebſtObige 25 PVakeke
18 Pfund Kartoffeln zuſammen für Vi- 80.-

Preisliſte auf Wunſch koſtenlos.
A. Siegtried, Croßfahner-Erturt 812.

Thüringer land wirtſchaftliche Zentralſaatenſtelle

a hochtragende
t J m 22 oT 5 c ß h

2 a t nes n 7 em J. e m

r

St

W.

3

o e e
e

e

e n r V e

V

Simon Saski,
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 20.

Fernſprecher 57839.

Fr. Zwickert,
Halle a. S., Delitzſcherſtraße 9,
empfiehlt von Montag, den 27. d. M.

belgiſche,
ſchwediſche,
Ermländer

und

Oldenburger
Pferve.

Soxerhünd n
gelb., quie Lorerhündin

ſowie primaSchwere däniſche

Kappstute, Vin-Kotszuchthahn
dWehrgarg Lertanſe e rebhuhnſarb. Aen

tanſcht gegen ganz agnertannt erieger

JohannesGrün, arten
n

ſchweren je Bruteier re eſ.r

en uchtſtCarl Ggtze. ubnſarbigen n. Plym
Duh ocks atbt abdine un icurt Maye.

F oſe 57 rh el. ndsbero 58.



Merino-Fleiſchſchaf ötammnſhäferei

Kloſterkode-Reuglück gr. ungerhanſen

Die Bock-Auktion der Jährlingsböcke findet am

und Güſten --Sangerhauſen.
Zuchtleitung: Joh. Heyne, Schäfereidirektor, Leipzig.

Poſt Blankenheim (Kr. Sangerhauſen).

Mittwoch, den 26. April d. ds. mittags 1 Uhr

ſtatt. Wagen zur Abholung nach vorheriger Anmeldung zu allen Vormittagszügew
auf Station Blankenheim (Kr. Sangerhauſen), Strecke Halle a. S. Sangerhauſen

Fr. Müller'sches Rentamt, Klosterrodse,
Fernſprecher: Eisleben 61 und Blankenheim (Kr. Sangerhauſen) 9 und 13. Bitterfeld--Zerbſt.

MerinofleiſchſchafStammſchäferei

Rittergut Knauthain
bei Leipzig, Station Knauthain.

Der Bock verkauft
hieſiger Jährlingsböcke

findet am

Freitag, den 28. April 1922,
mittags 1 Uhr

W 0e e r äh, dere dibahnhof Leipzig vorbeifährt.
Knauthain iſt Bahnſtation der Strecke Leipzig--Zeitz.

Zuchtleiter: Schäfereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.

Robert Wagner.

Der freihändige Verkauf
unſerer

Aihrlings-
Merinoſſeiſſſhaftöte

bat begonnen.

Zuchtleitung: Schäfereidirektor Adolf Heyne.

Domänenverwalfung Wendelstein,

Merino Fleiſch Stamm
ſchäferei Quedlinburg,

zuchtleitung: échäferei Direktor Johannes Heyne, Leipzig.

Der freihändige Verkauf
unſerer

hat begonnen.Ciehrücler Dippe I

Quedlinburg.

rariassis Sdalhartonen

zu kaufe groß. Lager neuer Wagen

Suche
1500 5enitner

z
PerinbFleiſchihaf ötamnſhüfere

e Rittergut Brietle
poſt 5eppernick (Bez. Magdeburg).

Fernſprecher Lob urg 8.

S

änerkamme Hhochzuchtherde.

Die diesjährige
Auktion von ea. 60 von der Hochzuchtabteilung des Prov. Sächſ.
Schafzüchtervervandes Landwirtſchaftskammer Halle angekörten

Jährlingsböcken
findet

öbnnuhend, den 29. Aprll, Uhr
ſtatt. Robuſte, ſtarkknochige Tiere höchſten Gewichts mit ſehr edler, dichter Wolle.

Herde ſteht unter Geſundheitskontrolle der Landwirtſchaftskammer Halle.
Zuchtleitung: Schäſereidirektor Joh. Heyne- Leipzig.

Wagen auf Wunſch auf Station Zeppernick zu den von Magdeburg dort eingehenden
Zügen. Züge Richtung Bitterfeld--Zerbſt haben Anſchluß 810 vormittags in Gommern
mit der Kleinbahn nach Station Brietzke, an dort 9 Uhr. Rückfahrt ab Brietzke nach-
mittags 324 Uhr, an Gommern 418 Uhr. Dort wiederum Anſchluß an die Züge Richtung

Alb. Krick. Kittergutsbeſitzer.

z
Je anaedetz erbittet all. Gattungen. Gelegen

unter Angabe der Sor heitstäufe wenig geiahr.
nerung und des Preiſes. Wagen. Pferdegeſchirre,

C. Klietz, Reparaturrz»erkſtätte.Reuwegersleben, ilermann Hoffschulte
Kartoffelgroßhandlung. Wagenfabrik,Telephon 4 und 135. Berlin n 6, Luiſenſtr. 21

57 i Vochſchar
mit Prämiierung

am Mittwoch, den 5. und Donunerstag,
den 6. April 1922 in Halle (Sagale),

Delitzſcher Straße 71/73

Ausgeſtellt werden

ca. 500 Merinofleiſch, Fleiſch und

FleiſchwollBöcke und 6chafe
aus den älteſten und bedeutendſten Stamm-
ſchäfereien, die dem Verband provinzial-
ſächſiſcher Schafzüchter angeſchloſſen ſind.

MerinofleiſchſchafEtammſchäferei

Wülperode,
4 km von Station Vienenburg a. H.

Der diesjährige auktionsweiſe Verkauf von

90 Jährlings-Böcken
beginnt

Freitag, den 5. Maſ, 11 Uhr vorm.
Zuch tziele: Schwere Tiere Dit vollendeter

Fleiſchform und ſtarkem edlen Wollbveſatz.
Die Herde wird rein erhalten kein Mele

oder Diſhley-Blut.
Wagen auf Anmeldung früh 9 Uhr Station

Vienenburg. Von Richtung Berlin kommende
Herren Mernachten am beſten Halberſtadt
„Weißes Roß“ oder „Halberſtädter Hof“.

Zuchtleider: Beſitzervon Neetzow-Stralsand, Ernst Reckleben,
Schäfereidirektor. Rittergutsbeſitzer.

Die bekannten, erfolgreichen

Räudeneil-
Apparato
gebraucht leihweiſge erhalten Rabant.

Halle a. S.. Königſtraße 58.

Die
Viehverwertungs-Genoſſenſchaft für d. Kreis 9ſterburg

Telephon 541 1250 Mitgliederveranſtaltet am

Mittwoch, den 29. März er., vormittags 9 Uhr
zu Oſterburg die

16. Zucht- und Nutzvieh-
und Pferdeverſteigerung.

Es gelangen

ea. 100 Stück Rindvieh,
tragende und friſchmilcheude Kübhe,

d Färſen,Zuchtbullen
und außerdem

eine Anzahl Pferde
um Verkauf.w5 bietet ſich bei dieſer Veranſtaltung für Händler und Be

ſitzer günſtige Gelegenheit, gutes Zucht- und Nutzmaterial zu er-
werben. g inſofern, als auch wertvolle Herdbuchtiere
zum Verkauf kommen.

Verkaufsverzeichniſſe verſendet die Geſchäftsſtelle der Vieh-
verwertungs-Genoſſenſchaft zu Oſterburg, Wilhelmſtraße Nr. 7,

Merino Fleiſchſchaf Stammſchäferei

Adendorf.
Poſt Sriedeburg a. S. Telephon Gerbfſtedt 8.

Der auktionsweiſe Verkauf von zirka

45 Jähßrlingsböcken
findet

Freitag, den 19. Mai, vormittags 11. Uhr
ſtatt.

Die Tiere ſind ſämtlich angekört.

Zuchtleitung: Schäfereidirektör Joh. Heyne, Leipzig.
Beſichtigung der Herde jederzeit gern geſeben.

Wagen Station Gnölbzig (Halle-Halberſtadt) u. Station Beeſen
ſtedt (Halle-Hettſtedt).
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Dollar amtl. 321,17 G.
Die Eiſen- und Stahlwaren- Induſtrie gegen die

letzte Entente-Note
Der Eiſen und Stahlwaren-Juduſtriebund

hat den nachſtehenden Einſpruch auf telegraphiſchem Wege an die
zuſtändigen Reichsbehörden und den Reichsverband der Deutſchen
Induſtrie geſandt:

„Der Eiſen- und Stahlwaren-Jnduſtriebund pro-
teſtiert mit aller Schärſfe gegen die unerhörten Zumutungen
der letzten Ententenote. Er warnt davor, daß unter dem Ein
druck der Scheinkonjunktur die ſteuerlichen Leiſtungen über-
ſpannt werden und fordert dringend, daß die Wirtſchaft n
ihrem Beſtande nicht gefährdet und dadurch Arbeitsloſigkeit
und namenloſes Elend in unſer deutſches Volk getragen wird.

Der Vorſitzende. Der Geſchäftsführer.
Oscar Funcke. Dr. Mvebius.

Deutſche Induſtrie und Balkan
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Wien, 23. März.
Dem aus Deutſchland gekommenen Beobachter der zweiten

Jnternationalen Wiener Meſſe bleibt als ſtarker Eindruchk, daß
die deutſche Jnduſtrie hier ein Mittel gefunden hat, ihre Aus
fuhrmöglichkeiten zu erweitern und ſich neue
Abſatzgebiete zu ſchaffen. Wien iſt auf dem beſten
Wege, ſeine alte Bedeutung als Umſchlagsplatz für den
Oſten, die es durch den Krieg und Umſturz ſcheinbar verloren
hatte, wiederzugewinnen. Wien war die Vermittlungsſtelle des
Weſtens zum Oſten und Südoſten, zu Rumänien, Bulgarien,
Serbien, der Türkei, Griechenland; dazu kommt jetzt Jugo-
ſlavien. Die Balkankaufleute haben eine Vorliebe für Wien in
folge ſeines internationalen Charakters, der Sprachenkenntnis,
Liebenswürdigkeit und Geſchmeidigkeit ſeiner Bewohner. Wien
ſt für ſie der äußerſte Vorpoſten des Oſtens, in dem ſie zugleich
die von ihnen ſo hoch geſchätzte weſtliche Kultur finden. Trotz
der ſchweren Ereigniſſe, die Wien durchleben mußte, trotz des
wirtſchaftlichen Druckes, der über Oeſterreich und Wien laſtet,
iſt die Lebenskraft dieſer Stadt doch ſo ſtark, daß ſie alle widrigen
Verhältniſſe zu überwinden ſcheint. Sie gewinnt die Stellung
zurück, die ſie dem Weſten und Often gegenüber eingenommen
hat und der ſichtbare Ausdruck dieſes wirtſchaftlichen Um-
ſchwunges iſt die Wiener Meſſe.

Die Ausſichten, die Wien der deutſchen Induſtrie er
öffnet, ſind von ihr mit ſcharfen Blick erfaßt worden. Es iſt in
Deutſchland vielleicht nicht genügend bekannt, daß eine Anzahl
zeutſcher Großunternehmungen ſich in Wien
niedergelaſſen haben, die einen wirtſchaftlich begründeten
Zzwiſchenhandel zwiſchen Weſt und Oſt betreiben. Es ſind dies
Stinnes, der eine Spitzenorganiſation in Wien gegründet hat,
Thyſſen, Krupp, die Deutſchen Werke.
elektriſche Jnduſtrie, E. E. G., Siemens-Schuckert,
vergmann, beſitzt hier ſchon lange eigene Vertretungen.
Die Wiener Meſſe iſt das geeignetſte Mittel, deutſchen und
öſterreichiſchen Erzeugniſſen den Weg zum Balkan zu bahnen.
Daher ſtellen auch A. E. G., Deutſche Werke, Siemens, Lanz,
Demag, Deutſche Auer geſellſchaft u. a. auf der
Meſſe aus. Sie alle haben erkannt, daß die veränderten wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe die angeſpannte Energie der deutſchen
Induſtrie erfordern, um ſich neue Gebiete zur Verwertung ihrer
Arbeit zu ſichern. Die deutſche Jnduſtrie wetteifert mit der
zſterreichiſchen in der hochgeſteigerten Qualität ihrer Erzeugniſſe,
die allein für den Weltmarkt heute in Betracht kommt, und ſie iſt
der öſterreichiſchen Jnduſtrie gegenüber konkurrenzfähig, weil ſie
infolge niedrigerer Löhne heute noch um ein Drittel billiger
roduzieren kann.

Das Vertrauen, das von der deutſchen Jnduſtrie auf die
Wiener Meſſe geſetzt wird, zeigt ſich ſchon darin, daß Deutſch
land die größte Anzahl der ausländiſchen Aus-
ſttel ler geſtellt hat. Mit der öſterreichiſchen Induſtrie vereint
die deutſche das aus gleichen Schickſalen entſtandene inkenſive
Streben, weniger durch Fabrikation von Maſſenware, als durch
hochwertige Qualitätsleiſtungen in den wirtſchaftlichen
Weltbewerb zu treten. Um für dieſe deutſche Volksarbeit das
Intereſſe von Völkern zu gewinnen, die ihr bisher noch fern-
geſtanden haben, hat ſich die deutſche Jnduſtrie in Wien und auf
ſeiner Meſſe heimiſch gemacht. Hier liegen große Zukunfts-
ausſichten, die ſich hoffentlich verwirklichen werden. Dr. L. St.

Landwirtschaft
viehſeuchen Mitte März

Nach wie vor iſt die Tollwut in den öſtlichen Gegenden
des Deutſchen Reiches am meiſten verbreitet und zwar beſonders
ſtark in den Provinzen Pommern und Schleſien. Die Provinz
Sachſen iſt frei. Die Seuche tritt ferner noch auf in Bahern,
Freiſtaat Sachſen, 114 verſeuchte Gehöfte, und den beiden Mecklen
burg. Jnsgeſamt ſind 168 Gehöfte, davon 52 neu, befallen.
Rot iſt verhältnismäßig gering, aber ziemlich gleichmäßig
üher Norddeutſchland verbreitet. Jm Regierungsbezirk Merſe
burg ſind in den Kreiſen Eckartsberga und Mansfelder Seekreis
je ein Gehöft verſeucht. Die Seuche iſt außer in Preußen
noch in Oldenburg in einem Gehöft feſtgeſtellt. Süddeutſchland
iſt frei. Jnsgeſamt ſind 19 Gehöfte, davon 5 neu, verſeucht.

Die Lungenſeuche des Rindviehs iſt nur in
Mitteldeutſchland und Weſtfalen verbreitet. Jm Regierungs
bezirk Magdeburg iſt 1 Gehöft verſeucht, in der Provinz Ha
nover 4 Höfe, in Weſtfalen 2, in Braunſchweig 3 Höfe, Jns-
geſamt ſind 10 Höfe, davon 6 neu, verſeucht.

Pockenſeuche der Schafe iſt nicht feſtgeſtellt.
Beſchälſeuche iſt in Preußen verhältnismäßig wenig

berbreitet. Jn ſtärkerem Maße neu aufgetreten iſt ſie im Re
gierungsbezirk Allenſtein, von wo 6 Neuinfizierungen gemeldet
werden. Jm Regierungsbezirk Merſeburg herrſcht ſie in drei
Gehöften des Kreiſes Eckartsberga, im Regierungsbezirk Erfurt
im Kreiſe Weißenſee in 11 Höfen. Beſonders ſtark tritt ſie
im Freiſtaat Sachſen auf, wo 132 Gehöfte von ihr befallen ſind,
am ſtärkſten tritt ſie in den Kreishauptmannſchaften Meißen (73)
und Leipzig (44) auf. Jn Thüringen ſind 9t Gehofte verſcucht,
hier ſtellt SachſenWeimar- Eiſenach den Hauptanteil mit 52 Ge
höften. Jn Anhalt iſt in Köthen ein Gehöft verſeuchk. Jn ande-
ren Gegenden iſt keine Veſchälſeuche feſtgeſtellt. Jnsgeſamt ſind
245 Höfe in Dentſchland infiziert, davon 7 neu,

Die Maul- und Klauenſeuche hat im Reiche zu-
genommen. Es waren am 15. März 1654 Gehöfte in 1169 Ge-
meinden in 475 Kreiſen gegen 1538 Höfe in 1136 Gemeinden in
472 Kreiſen am 28. Februar befallen. Beſonders ſtark tritt
die Seuche im Donaukreis in Württemberg auf (187 Gehöfte).
Es folgt der Regierungsbezirk Merſeburg mit 74 Gehöften.
Dieſe vexteilan ch auf die einzelnen Kreiſe wie folgt; Bitter

Die deutſche
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feld 7 (3 neu), Delitzſch 3 (2), Eckartsberga 2 (2), Mansfelder
Seekreis 7 (5), Suerlgrt 48 (1), Saalkreis 3 (2), Sangerhauſen 1
(1), Torgau 2 Weißenfels 1 (1). Neu infiziert find ſomit
17 Gehöfte. Jm Regierungsbezirk Magdeburg ſind 20 Höfe
verſeucht, davon neu 5. Sie verteilen ſich auf die Kreiſe Kalbe 2

Gardelegen 1 (1), Halberſtadt 4 (2), Neuhaldensleben 3 (1),
Oſchersleben 4 Wanzleben 5 (1), Wernigerode 1 Der
Regierungsbezirk Erfurt verzeichnet 35 befallene Gehöfte,
davon 19 neu. Die Gehöfte liegen in den Kreiſen Erfurt Stadt
2 (1), Erfurt 26 (18), Weißenſee 2 (2), Worbis 5 (3). Jm
Freiſtagat Sachſen ſind 71 Gehöfte, davon 41 neu, verſeucht.
Das Neuauftreten der Seuche iſt beſonders bemerkenswert in
der Kreishauptmannſchaft Chemnitz wo von 32 Gehöften 27
neu verſeucht ſind. Thüringen zählt 28 verſeuchte Höfe,
davon 9 neu. Jn Braunſchweig ſind 46 Höfe, davon 17 neu,
verſeucht, in Anhalt 7, davon 4 neu, dieſe liegen in den
Kreiſen Köthen 2 (1), Zerbſt 3 (3), Bernburg 2

Räude der Einhufer hat ebenfalls im Reiche zu-
genommen. Am 15. März waren 584 Höfe gegen 535 am
28. Februar verſeucht, davon neu 88 Höfe. Jm Regierungsbezirk
Merſeburg ſind 29 Höfe, darunter neu 4, im Regierungs
bezirk Magdeburg 7 (1), im Regierungsbegzirk Erfurt kein
Gehöft verſeucht. Freiſtaat Sachſen zählt 36 Räudehöfe,
davon 7 neu. Jn Thüringen find 11 Höfe verſeucht, ein
Neuauftreten iſt hier nicht zu verzeichnen. Braunſchweig
und Anhalt weiſen je 2 verſeuchte Gehöfte nach, auch hier
handelt es ſich um ältere Verſeuchungen.

Die Schweineſeuche und Schweinepeſt hat im
Reiche ſich vermindert. Am 15. März wurden 494 verſeuchte
Gehöfte gegen 522 am 28. Februar, davon neu 127 (93), gegzählt.
Jm Regierungsbezirk Merſeburg ſind 40 Höfe verſeucht,
davon 3 neu. Auf die einzelnen Kreiſe verteilen ſich die Gehöfte
folgendermaßen Bitterfeld 6 Eisleben 1 Mansfelder
Gebirgskreis 2 Mansfelder Seekreis 4 (1), Merſeburg 1

Querfurt 20 Saalkreis 1 Torgau 2 Weißen
fels Stadt 1 (1), Wittenberg 1 Jm Regierungsbezirk
Magdeburg ſind 22 Gehöfte, davon 3 neu, verſeucht und zwar
in den Kreiſen Gardelegen 4 (1), Jerichow I 4 Jerichow II
6 (1), Oſterburg 8 (2), Wanzleben 3 (2), Wernigerode 2 c.
Jm Regierungsbezirk Erfurt iſt im Kreiſe Heiligenſtadt 1 Ge
höft befallen. Der Freiſtaat Sachſen zählt 6 Seuchenhöfe,
davon neu 3, Thüringen ebenfalls 6, davon neun 1. Jn
Braunſchweig ſind 10 Höfe verſeucht, davon 3 neu. Jn
Anhalt iſt im Kreiſe Zerbſt ein neuverſeuchtes Geſchäft ver-

zeichnet. Hth.industrie
t. Porzellanfabrik Fraureuth. Die Fabrik hat ihre geſamte

Jahresproduktion auf der Leipziger Meſſe an das Ausland ver
kauft. Sie will ihre An lagen vergrößern und nicht
weniger als 600 neue Arbeiter beſchäftigen. Um dieſe neuen
Arbeitskräfte wohnlich bringen bedarf ſie Wohnungs-
bauten, die ihr insgeſamt 30 Millionen rk koſten werden.
Da die Porzellanfarbik aber für ihre Produktionserweiterung
ſelbſt große Summen braucht, ſo hat ſie ſich an das Land Thü-
ringen gewandt, um von ihm eine Anleihe von 15 Millionen zu
erhalten. Die Verhandlungen hierüber ſind noch im Gang.

Preiserhöhung für Holzſchrauben. Die Verkaufsſtelle deut
ſcher Holzſchraubenfabrikanten hat die Preiſe für Aufſchläge für
eichene Holzſchrauben mit Wirkung vom 22. März von 1500 bis
1700 M. auf 1700--3200 M., je nach Stärke, erhöht.

Handei und Verkehr
Die Umſatz- und Luxusſtener in der Proviſtonsabrechnung

der Handelsvertreter. Die Handelskammer zu Berlin hat neuer-
dings am 28. Januar 1922 in Ergänzung ihrer bisherigen
Stellungnahme ein Gutachten herausgegeben, das wie folgt
lautet: „Die Handelskammer zu Berlin vertritt die Auffaſſung,
daß, wenn zwiſchen einem Geſchäftsherrn und dem Handels
vertreter Proviſion in Prozenten vom Umſatz vereinbart iſt,
mongels anderweitiger ausdrücklicher Abrede als „Umſatz“
zu verſtehen iſt: Der Geſamtbetrag des vom Geſchäftsherrn für
die vermittelten Warenverkäufe erzielten Entgelts, alſo ein
ſchließlich Luxus- und Um ſatzſteuer.“ Dieſes
Gutachten enthält nach der ſich aus S 12 UStG. und S 88 Abſ. 1
HGB. ergebenden klaren Rechtslage etwas Selbſtverſtändliches.
Jmmerhin iſt dieſe ausdrückliche Feſtſtellung ſowohl für die
Handelsvertreter als auch für die vertretenen Firmen von Wert,
da ſie jeden Zweifel und jede Möglichkeit von Differenzen
zwiſchen Haus und Vertreter in dieſer Angelegenheit reſtlos be-
ſeitigt.

Wagengeſtellung für Montanprodukte am 24. März. Ebd.
Halle ſtellte 7618, ſtellte nicht 293 10-Tonnen- Wagen.

Elbeſchiffahrt. Am 24. März trafen die Kähne Nr. 217
und 1379 ſowie Eildampfer „Catharina Bertling“ in Aken ein.

Geldmarkt und Banken
w. Erhöhung der Reichsbankgebühren. Nachdem die Reichs

bank zuletzt im Herbſt 1920 genötigt war, ihre Gebührenſätze den
veränderten Verhältnien anzupaſſen, hat die weiter ſteigende Be
laſtung mit Mehrausgaben und insbeſondere die außerordent-
liche Verteuerung des Poſtverkehrs neuerdings eine Nach
prüfung der ſeither geltenden Gebühren- und Min-
deſtſätze erforderlich gemacht und zu einer Reihe von Er
höhungen geführt. Jnsbeſondere ſind die Gebühren im Ein
und Auszahlungsverkehr und bei den ſogenannten Auftrags-
geſchäften ſowie für verſchloſſene Depoſiten erhöht worden.
Wegen der letzteren ergeht beſondere Bekanntmachung im

Deutſchen Reichsanzeiger“. Die Aenderungen ſind bei allen
Zweiganſtalten der Reichsbank zu erfahren, von denen Zu-
ſammenſtellungen der neuen Gebühren- und Mindeſtſätze an
Intereſſenten abgegeben werden.

Preußiſche Hypotheken-Aktien-Bank. Jn der General
verſammlung waren 9541 800 M. Aktien vertreten. Geheimrat
Thinius äußerte ſich dahin, daß der Mangel an geeigneten Ob
jekten die Bank hinderte, die Beleihungstätigkeit im großen Um-
fang auszuüben. Der erzielte Reingewinn von 4843 779,27
Mark ſtelle ſich um 185 092 M. niedriger als im Jahre 1920. Der
Hauptgrund hierfür liege in der Erhöhung der Verwalkungs-
koſten. Neue Beleihungsgeſchäfte ſeien im Betrage von
14 818 000 M. und Kommunaldarlehensgeſchäfte über 4 064 000
Mark abgeſchloſſen. Der Zinſeneingang ſei befriedigend ge
weſen. Die Verſammlung genehmigte den Abſchluß für 1921,
ſetzte die am 23. d. M. zahlbare Dividende auf 7 Prozent feſt
und erteilte der Verwaltung Entlaſtung.

Darmſtädter Bank. Zu den Meldungen, nach denen die
Daurmſtädter Bank mit einem Verluſt von etwa 10 Millionen
Mart an der in Schwierigkeit geratenen Verwertungsſtelle für
ausländiſche Währungen in Zürich beteiligt iſt, verlautet von zu
ſtändiger Stelle, daß es ſich dabei um ein notleidend gewordenes
Franken-Engagement handelt, das aber von der Darmſtädter
Bank ſofort, als die Züricher Stelle die Einlöſung nicht vornehmenkonnte, intern glattgeſtellt worden iſt. Dieſe Glatt-
ſtellung war mit einem Verluſt verbunden, der aber bei wei-

an i i Summe heranreicht.Die Angelegenheit liegt mehr als ein halbes Jahr zurück.alen Aherante e Ver
n.rungs-Geſellſchaften, Aktien- Geſellſchaft in Elberfeld und
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Am 14. März d. J. konnte die Geſellſchaft auf ein hunderk
jähriges Beſtehen zurüblicken. Die Geſellſchaft, ur
ſprünglich Vaterländiſche S n ſellſchaftin Elberfeld, betrieb anfänglich nur Feuerverſicherung, ſpäter
nahm dieſelbe Einbruchdiebſtahl-, Waſſerleitungsſchäden, Miets-
verluſt, Aufruhr- und Transportverſicherung auf und nach Ver
ſchmelzung mit der Rhenania in Köln auch Unfall- und Haft-
pflichtverſicherung. Sie iſt in allen Kreiſen ſehr gut eingefü
und zählt zu einer der größten r nMöge der Jubilarin auch im zweiten Jahrhundert ihres Be
ſtehens eine weitere erſprießliche Entwicklung beſchieden ſein.

Börsenberichte
w. Börſenbericht. Schon am frühen Vormittag kündigte ſich

am Deviſenmarkt ein Rück ſchlag an. Die Deviſen wurden
unter den geſtrigen amtlichen genannt. Dollar 331. Die rück
laufende Kursbewegung machte dann weitere Fortſchritte, ſo daß
der Dollarkurs bis auf 317 zurückging. Bei der amtlichen Feſt
ſetzung kam ziemlich erhebliches Material heraus, ſo daß die De
viſenpreiſe erheblich unter den geſtern amtlichen Notierungen
notiert wurden. Trotzdem halten ſie ſich noch über dem heute
im Freiverkehr erzielten tiefen Kurſe. Effekten blieben über
wiegend geſucht, was beſonders von Spezialwerten wie Nord
deutſche Wolle und Sarotti, ſowie oberſchleſiſchen Montanwerten
gilt.

Devisen-Notierungen Berlin, 25. Marz,
Geld Brief Geld BrietAmstd.-Rottd. 12187.80 12212.20 New Vork 3221. 17 321.83

Buenos Aires 117,35 117.65 Paris 2917,05 2922. 95
Brüiss.-Antwerp. 2707,25 2712.75 Schweiz 6283.70 6296,30
Christiania 5779.20 5790.80 Spanien 5024,94 5035,95
Kopenhagen 6823.15 6836.855 Oesterr, abgest. 4.28 4,32
Stockholm 8416.55 8538.45 Prag 569.40 570,60Helsingfors 669.30 670.70 Budapest 3636. 3644,
Italien 658,30 1661.70 Bulgarien 215.75 216,25London 1411,05 1413.95 1 Poln. Mark 7750

Heute Keine Berliner Börse.
Hallesche Notierungen., Halle a. 8.. 25. März 1922.
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Eilenb. Kattun-Manufaktar
EBisenwerk Bränner

uF. I. M. F. e e

o

5 0 G. Vesta-H 4
G. Anguse b Bitter

a „F. 7Anh. rünneriei zit

0 x ruh. 102 101, r.Nanset. Gew. Anl. v. i länger Zueökertabrit, ſlöeös
v Halleeeche Maseninenkabrik 5000,

ha e I Hiidebrandsehebablenwerke 1485,4 4 e aumd. B k. ab B. -A ws F Kaiser dad Sohmiedeberg 6
a A. Riebeck Montan- Ky nnaneorbatte h r 735.

werke-Anl. rab. 102 h 101 6 Gotttried Lindner 12006 4g v Er 0 esgelin Habner 1075.a Sr. Br. V. A. r. ineWaiaauer Braun An 94.-6 u tnerte Hall- 1013.b
e h r. 168 ſi- Hallo-Hottot. Bioenv -4.1 W. Weissent. Br. A. i 108.V.

z Kuxe.4 v r. 1029, [100,--0 Bruckd. Nietleb. B ergban-Ver.

Wochenmarkt in Halle.
Nach unſeren Notierungen wurden am Dienstag im Durch

Weite Bahnen Fitd. 659-700 Rhabars
Weiße Bohnen 1 Pfd. 650—-7,0 Rhabarber 1 Pfd. 5,00
Erbſen 1 Pf 5/50--6,00 Zwiebeln 1 Pfd.Zitronen 1 Stück. 1,20-1,50

d. n o
Weißkohl 1 Pfd.
Rotkohl 1 Pfd. 4,50 Apfelſinen 1 Stück

Aepfel 1 Pfd.Sirſingkohl ſ. 300—350 250Braunkohl 1 Pfd. 250--3,00 Butter l-Pid.- Stück 26,00-—28,00
50 Eier 1 Siück 3,40-—-3,50

Mat 1 Did. 700Käſe 1 Stück 1,20--2,50
Sgrm en Wed oHühner, alte 15,00 17,Rapünzchen 1 Pfd. 10,00 Hähnchen 1 Stück 18 r

r t Tauben 1 Stück 8,00 12,00onſt wurden auf den Markte noch Flo h e en ch Fleiſch und Wurſtwaren
-—=—u—Övö————-

Kohlrabi 1 Möl. 44,Mohrrüben 1 Pfd. 1,80--2,20
Spinat 1 Pfd. 2,50
Kohlrüben 1,25--1,50Sellerie 1 Kopf 1,50--2,50

J S

lerntWeinbrattoC. W. Kemp Kachf. A. G. Stettin
Gegr. 13360.

Vertreter: Gustav Osteroth
Halle a. 8., Rudolf-Haymstr. 12. Fernruf 4956.,
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Aulleinverkaut' tür Halle u. Umgegend
Musik Haus Manthney,

Grosse Ulrichstrasse 12.

Schalliplatton
Altmaterial

Kaufe um höcheten Tagespreis.

Möbel- FabrikJegreinigfer fchlermulstef

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlat-

Zimmer S Küchen
in großer Auswahl. preiswert.

korselte Dre Damast

nur das Beste

Bernhard Haeni
Gegr. 1882 Schmeerstr. 2

Die Verlegung meiner Wohnung
nach Laurentiusſtraße 19

Halteſtelle Hermannſtraße) zeige ich hiermit an.
d. med. C Hermann buehoſ

gcharzt für ortbopädiſche Chirurgie.
Sprechſt.: Dienstag, Mittwoch, reitag, Sonnabend

i 12- Montag b. Freitag 3

Statt Karten.
Die Verlobung unse-
rer Tochter Ros e
mit d. Rechtsanwalt
Dr. Paul Gumt7zin Halle beehren sich
anzuzeigen

Justizrat
Pr. Iritz Gause u. Prau

Helene geb. Dressner.

Wittenberg März 1922.

Rose Gauso

jeder Art
liefert sehr preiswert

b. Sohaible,
Nöbelfabrik,P zu Gumtz Gr. Märkerstr. 26

Verlobte am Marktplatz.
Wittenberg. Halle. 1096208000

Die glückliche Geburt eines gesunden
Fuwngen zeigen in dankbarer Freude an

Pfarrer W. Herm. Wagner u. FrauMarie-Luise geb. Ott o.
Budapest, V. Bezirk, 10. März 1922.

Alkotwäny utca 15.

Unseren Freanden und eben Be-
kannten die Naehricht, daß am 24. März
früh SUhr unser kleinersonnenschein

Brigitte
nach kurzer, schwerer Krankheit im
Alter von 5 Mon. sanft entsechlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen
Conr. König u. Frau zeb Seeliger.

Die Beerdigung findet Montag 11 Uhr
vom Trauernause, Königstr. 45, statt.

on

LILIIIIIIIIIIII1ILILIIIIIIIIIIIIIIIIIKDDIIJ Verlobungen? Siddy Pohle mit Landwirt 3
Erich Keriſcher, Stolzenberg.

Vermäblungen: Otto Vohl mit Annelieſe a
Kirſtenpfadt, Coburg Leopold Bickel mit
GreteFimmen, Mühlhauſen Thür. Lehrer
Fritz Hill mit Käte Ziege, Enſenach. z

Geburten: Pfarrer Hanns Lüdere, Draſch- g
witz (Tochter). Landrat Hölling, Meiningen
(Sohn). Otto Pſotenhauer, Gera (Tocht.).

Todesfälle Erich Kuckenberg (21 J., Halle. J
Marie a (59 J. Halle. Luiſe Koch nHalle. Elfriede Werner (15 J.), Zörnitz
Eliſabeth Drehkoppi (25 J. Halle. Emilie eBanſa, Halle. Dorothea Pollin (83 J.),
Wörmlitz. Chriſtian Wittmann, Sonnefeld.

Leo Filke, Zeitz Luiſe Rumpf (77 J.
Halberſtadt. Handſchuhmacher Carl Het-
ienbach. Zeitz Franz Vörter (77 Gokha. m

Lina Schrol 657 J., Apolda. Franz eSchubert 955 J.), Greiz. Amalie Stoecker z

5 J. Worbis. 5

Paul Theuriny
S Nur Auguſtaſtraße 17 Hof, Triftſtraße 24 und Gr. Brunnenſtraße.

Wilhelm Zentner
Magdeburg, Breitor Weg 1 (dicht am Domd.

Preiswerte
Wohnungs- Einrichtungen

in alen Stil- und Holzarten.

Wie ein v
ſo ſchnell kamen von uns die Preiſe

Altpapier

Schmiedreiſen
(blechfrei)

Zeitungen eine

in die Höhe. g
Wirzablenfür:
aus 2,50 Bücher auo 00.

Lumpen Kilo 2,0950 a einen
Kilo 3,00.

auß Kilo 3,50mMetalle ar
RohproduktenVerwert. Geſelſth.

Telephon 5659 und 4363.9

Als HOMirmalions-
geschenke
eignen sich

silwerne u. goldene

sowie Ketren mit
moternem Anhänger

Manschettenkuople
in großer Auswahl

GusfauUnlig
Uhren und Goldwaren,

unt. Leipziger Str.
J 7

d.Funge Leute arten
erh vorh. Auftl u. Rat.
Auskunftei Hamburg 36,
Schließf. 112, D. 181.

Bielefſelder J
erren Wäsche

S
Stärkkragen
Sportkragen
Oberhemden

in Weiten 55 bis 44
Vorhemdendie größte Auswahl.

0. Blankenstein,
X Leipzigerſtr. 71.

r m

Bruchbänder, Leib-
binden,

Seonkfußeiniasen i
alleFr. Speer, Saale

Gr. Ulrichstraße 63
Krankenkassenlieferant

Myyerlelt
Schöne volle Kö per
ſormen durch unſer
Hogro“ Kroffpulve

in 6 bis 8Wocten bis
80 Prund Zungahme.
Garant. unſchädlich.
Aerztl'ich empfohlen.
Streng reell' Viele
Dankſchreiben Preis

Karton mit Gebr. Anw. M. 20-
Porto extra

Dev. Engel-Apotheko,
Galle a. S. Kleinſchmieden 6.

Asthma
kann geheilt werden.
Sprechst unt. in Halle a. S.
Magdeburger Strabe 60 II Fr.
jeſ. Sonnadend v 10-1 Unr.

elektrisch
r

Unverbindliche Vorführung erstklassiger Rechenmaschinen,

Aug. Wedudy, Leipzigerstr. 22/23.
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Zweimal fäglich erscheinende

führende politische Tageszeitung
Süddeutschlands

Des Blatt fär Handel, Industrie und Gewerbe,

Kunst und Kunsthandwerk

Das beste Insertionsorgan

DEUTSCHEN GEWERBFSCHAV
MUNCHEM 1922

für alle Aussteller der

friedrichrode
tor Nervöse u. Er- 3hoiungsbedbct h
Eig. dewühbrte Kur

Sport Artikel

Fußball-, Tennis-,
HockeySpieler, Rad

fahrer, Ruderer,

Turner Leicht-
athletik u. Touritit

wahr ſehr preiswerr
H. Schnee (aehl.

A. C F. Phbermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

III
Wasehtiseheu.
Sehaltplatten
P. Gellert (0.

Dr. d. Albein n Steinwarenfabrik.

empfiehlt m großer Aus

Haftpfiiecht-
Unfall-

Lehbens-
Versicherungen

sehr vorteilhatt bei den
Allgemeinen Deutschen Versicherungs-

Vereinen in Stuttgart
dureh die

Bezirksdirektion Halle a. S., Alte Promenade 2,
und deren Vertroetoer.

Oberhemden nach Maß.,
pr. Stoffe, auch von zugegeb. (Si arantierh,Böckſtraße r Kee Richard

Wagnerſtr, amWetnnerplatz.

Srauen, es tagt!
Leſen Sie d. Lehrwerk d. Frauenarztes
Dr. med. Serſon ſowie d. Liebeslebend.
Menſchen 110 Abb. D. Bücher tlär. Euch
auf. Preis Mk. 20. Nachnahme extra.
Frau R. Strune k. Abt. 10, Berlin W. 50.

Wir bitten unſere Leiter ergebenſt, alle Einkaufe
n. ionſtigen Beioranngen nur bei den Jnierenten
der Zeitung vornehmen an wollen

Pieſenguswahl. Mige ſreſſe

herrenſtoffe
in vielen ſchönen Farben.

Marineblau Covercogt
Hhomeſpun Drapé

Anzugſtoffe e e 180
Mancheſter, Futterſtoffe, Loden.

Damenſtoffe
Gabardine Forts unnalKammgarn Cheviots lpakka

Textilhaus

Ruhland
Leipzigerſtr. 55, 2 Trepp.

Hauseingang um die Ecke.
Feiſtungsfähiges Ankernehmen a. Plahe

r Plauener Gardinenempfiehlt preiswert
r Gardinen Vtagen Gesehüäft.

Harz 13 I. Fr. Hansen.

mann 7Gemalte. gelätzte
und gesehliffeno

Periſransensehirme
Vacettengläser und
Spiegel in allen
Ausführungen

Decken undKronenschalen
c

Perlftransen

Alexander Schmidt.
Glasmanufaktur, Classehbleiferei und Uravieranstalt,

Bischofswerda ü. Sa.
Fernsprecher 287.

Hatiea S Ieime Vchetras

Der VDuterriehtskursus lür das Kommworhalbjahr

in Baehtährung, Stenographie. Hasehinen-
zohreiden, Rechnen, Handelsfächer usw.

beginnt am Dienstag. den 25. Avril,Anwelänngen Werden noch angenommen.

Bismarcksehule, Halle a. S.
Töpferplan 1 2 (am Leipziger Turm.

Bad Blanhendurg, Ihr Wahl
Ir, med. Karl Schulze Sanatorlum An Goldber,

für innere, Stoftwechsel-, Magen-, Darm- und
Nervenkrankheiten. Das ganze Jahr geöffn.

TLeitender Arzt Dr. Wittkugoel.

Irrigatoren
Getfäs 1Ltr Gummisechlauehb w.te Ware und zwei Rohre,

von Mark 24.25 an.

Irrig.- Schläuehe
x Atr.10. 12.50 und 20. Mark,

Gas sohläuc vom Stück un
abgepaßt wit

verstärkten Enden,

für alle Zweeke.

Verhandwaffen
rechtzeitiger Pinkauf,

Große Abseohlüsse, billige Preise

--9„]v z

wascehbare und andere
Damenbinden Glrte.

Bedartzarilkel ſur Wer
nerinnen ung Säunlnge.

Gumwierte Bettstoſſe
vom Stück und Kleine Unterlagen

fürs Kinderbett
von MK. 10.50 ap,

Ferner: Verbandstoffe aller
Art. Leib-. Nuſi-, Vlanll-Trikotschlaueh- üa- Idesal-

Binden-
Spülapparate:

Donchen, Clysos, Lady's Friend
Lady's Doktor, Frauenheil u. 2. w

Klappenbach

Grosse Ulrichstrasse 4.
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Nan ſieht an dieſem Beiſpiel wieder, wie im Bergbau durch 5., April einen Binnenſchiffahrtskongreß in Eſſen ſich ohne Schwierigkeit herſtellen. Der angewandte Meſſing
leichtfertige Handlungen Einzelner die ſchwer und Duisburg abhalten. An beiden Vormittagen werden ſchmelzofen war mit Magneſitſteinen ausgefüttert von einer
ſten Unglücksfälle hervorgerufen werden können. Leider durch Vorträge bedeutender Fachleute und in anſchließenden Aus- Dicke von 9 Zoll (engl.). Die Verſuche ergaben, daß für 1 Tonne
iſt ſeit der Revolution bei einem Teil der Bergarbeiter eine ſprachen die wichtigſten Zeitfragen der Vinnenſchiffahrt und des Stahl 1.200 KWh genügten. Weitere Vorteile ſind bei ge
große Nach!äſſigkeit in der Beachtung der berg- Waſſerbaues erörtert werden. Am Nachmittage des erſten Tages nügender Billigkeit des Stromes die Möglichkeit, die Temperatür
vol iseilichen Sicherheitsvorſchriften eingetreten. in Eſſen werden die Teilnehmer des Kongreſſes unter ſachkun des Ofens beſſer zu regulieren als bei allen anderen bisher

wril Erſt vor einigen Tagen mußte das amtliche Organ, der „Kom- diger Führung die Ausſtellung beſichtigen. An den üblichen Oefen, ſowie die in der Konſtruktion begründete größere
raß“, zur Warnung für die Bergarbeiter acht Fälle mitteilen, in ausgeſtellten großen Kanalprojekten ſollen hierbei Mitteilungen Sicherheit gegen Oxhydation und die Unmöglichkeit des Ein
denen das ſtrenge Rauchverbot in der Grube leichtfertigerweiſe über den gegenwärtigen Stand dieſer Projekte gemacht werden. ſchluſſes von Schlacken oder anderen Unreinigkeiten.

F. überſchritten worden war. Es wäre an grlg zu wünſchen, wenn Der Nachmittag des zweiten Kongreßtages ſoll den Ausſtellungs Feſtſitzende Muttern. Muttern, die auf ihren Bolzen feſt
die Vetriebsräte im Bergbau die grobe Pflichtverletzung der bei- beſuchern und den Kongreßteilnehmern die volks wirtſchaftliche geroſtet ſind, kann man leicht entfernen, wenn man ſie zuerſt mit

e den Maſchiniſten auf Zeche Wilhelmine Viktoria zum Anlaß Bedeutung der Rheinſchiffahrt durch eine Beſichtigung der einer Lötlampe erhitzt und dann einen Schraubenſchlüſſel an-
m nähmen, auf die Belegſchaft im allgemeinen und im beſonderen großartigen Duisburg-Ruhrorter Hafenanlagen, wendet. Während die Mutter heiß iſt, ſchlägt man ſie mit einem

auf die Fördermaſchiniſten belehrend einzuwirken, und ſie auf der Werften und Jnduſtriewerke näher bringen. Ein Hammer. Vielfach gießt man etwas Petroleum auf die roſtigen
alt die außerordentlichen Gefahren hinzuweiſen, die durch ein der gewaltiger Beſuch der Ausſtellung und der intereſſanten Veran- Teile und klopft ein wenig gegen die Mutter, während man den

artiges Verhalten für ihre Kameraden heraufbeſchworen werden. ſtaltungen des Binnenſchiffahrtskongreſſes iſt zu erwarten. Schraubenſchlüſſel gebraucht.
ddery Es ſei noch daran erinnert, daß das letzte durch Seilbruch Die Zukunft des Waſſerrohrkeſſels im Schiffsbetrieb. Das Das Rauhen mit Kratzenrauhmaſchinen. Seit Jahrzehnten

und entſtandene Unglück ſich im Ruhrbergbau im November 1920 auf Vorurteil gegen den Waſſerrohrkeſſel rührt davon her. daß ſolche iſt man bemüht, das Rauhen mit Naturkarden immer mehr ein
eöffn. der Zeche Weſtfalen in Ahlen ereignete, wobei 15 Bergleute Keſſel in erſter Linie den Verhältniſſen der Kriegsſchiffe angepaßt zuſchränken und die Stahlkratzen u. a. auch für das Rauhen

den Tod fanden. Die Urſache des Unglücks konnte damals nicht waren, wo es auf kleines Gewicht und ſchnelles Anheizen, minder feuchter oder naſſer Waren auszubilden. Neuere Rauhmaſchinen
zufgeklärt werden. Trotzdem brachte es damals das Halleſche auf Wirtſchaftlichkeit ankommt. Für die Zukunft wird die Rück- mit zwei Walzenſerien und umänderlicher Geſchwindigkeit der

Spül- Lolksblatt“ fertig (Nr. 271), an die Nachricht von dem Un ſicht auf Gewichts und Raumerſparnis zur Anwendung ſolcher Walzen ermöglichen jeden gewünſchten Rauheffekt auf Baum-
anneng glück folgende von dem agogiſcher Verhetzung triefende Keſſel auch bei Handelsſchiffen führen. Bei Verwendung flüſſi- woll, Halbwollwaren und ſchweren Wollſtoffen. Sie haben
z rn Hetrachtung zu knüpfen: „Dieſes Unglück iſt keine zufällige Er ger Brennſtoffe kann man die heute bekannten Keſſelbauarken gKratzenbeſchlag aus nicht roſtendem Stahldraht. Die Walzen
hre ſcheinung, ſondern eine Folge der planmäßigen Sabotage der verwenden. Die Aufgabe iſt aber, Waſſerrohrkeſſel zu bauen, die ſind aus Stahlrohr mit Zentralſchmierung der Lager. Tambour
25 ov. Produktion der Unternehmer. Dieſe laſſen ihre Betriebe ſyſte- ſich zur Kohlenfeuerung ebenſo gut eignen wie die anderen und Ausputzer haben Ringſchmierlager. Die Abnutzung des

matiſch verlottern, ſie führen keine Reparaturen aus. Solche Schiffskeſſelbauarten. Beſonderer Wert iſt auf die Mög- Kratzenbeſchlages iſt gleichmäßig. Für beſondere Zwecke (Strich-
uche Unglücksfälle ſind ihnen nur willkommen, um einen Vorwand lichkeit ſchneller innerer und äußerer Reinigung zu legen. Der ware) hat man eine Kombination der Kratzenrauhmaſchine und 4

für neue Preisſteigerungen zu haben. So zieht der Kapitalis- Ueberhitzer iſt ſo anzuordnen, daß er beim Reinigen nicht ſtört. der Naturkarden-Rauhmaſchine.
ar mus Profite nicht mehr aus der Vervollkommnung der Techni?, Proben mit Eiſenbetonwagen bei der Eiſenbahn Der erſte
täück un ſondern aus der Zerſtörung, ja aus dem Blut der Proletarier. 15-Tonnen-Güterwagen aus Eiſenbeton, der von einer Firma Verantwortlich: Hermann Huth.

aßt wit mann
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Wie im Bergbau Unfälle entſtehen
Das Zerreißen der Förderſeile iſt, wenn es währer.d der

Perſonenförderung geſchieht, eines der furchtbarſten Unglücks-
fälle, die ſich im Bergbau ereignen können, da dann die auf dem
Förderkorbe befindlichen Leute in der Regel ſämtlich unrettbardem Tode verfallen ſind. Es iſt daher begreiflich, daß die vor Generalverſammlung 1922 des Deutſchen Automobil ſchuh. Die Verſuche haben ergeben daß der Wagen gegen ſehr
kurzem in der Preſſe veröffentlichte Meldung über den Bruch des händlerVerbandes, e. V., Berlin. Der Deutſche Automobil- ſtarke Stoßwirkungen ausreichend widerſtandsfähig
Förderſeiles auf Zeche WilhelmineS C Viktoria lII/IIISchochtanlage der Hibernig)e großes Aufſehen erregte. Das
ommuniſriſche „Ruhr-Echo“ fügte der Meldung zu, daß durch
den Mangel an ordnungsmäßigen Sicherungen 120 BVergleute
das Leben verleren hätten, wenn das Unglück eine halbe Stunde
früher geſchehen wäre. Mit dem üblichen Ausfall gegen „die
millioner reichen Kechengewaltigen“ ſchloß die Meldung dieſes
Blattes.

Die Urſache des Seilbruches iſt inzwiſchen aufgeklärt
worden. Die Unterſuchung Hat folgendes ergeben: Am Abeno
des betr. Tages wurde ein nenes Unterſeil aufgelegi. Der För.
dermaſchiniſt zog nun kurz vor 10 Uhr vier Stunden nach der
Leuteförderung das an dem einen leeren Förderkorb hängende
neue Unterſeil 520 Meter hoch und dementſprechend ſtani
andere Korb 520 Meter unter Tage. Da ſchlug
die Schicht war zu Ende. Der Fördermaſchiniſt
Stuhl und übergab die Führung der Maſchine während des
Fahrens ſeinem Nachfolger. Während dieſes Perſonenwechſels
trat auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe plötzlich eine Aenderung
in der Geſchwindigkeit der fahrenden Maſchine ein. Die Fang-
vorrichtung des niedergehenden Korbes trat in Tätigkeit, der Korb

ſtand der
es 10 Uhr

verließ ſeinen

So wie er zur Welt gekommen iſt, ſo ſtirbt der Kapitalismus,
aus allen Poren von Schmutz und Blut triefend.“

Ob die, kommuniſtiſchen Blätter ihren Leſern auch das Er
gebnis der Unterſuchung des Seilbruches auf Zeche Wilhekmine
Viktorig zur Kenntnis bringen werden?

händlerVerband, e. V., Berlin hielt am 14. März in Berlin
ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab, die nach
eingehenden Vorberatungen am 13. März eine Reihe außer-
ordentlich wichtiger Beſchlüſſe über taktiſche und grundſätzliche
Fragen der Verbandspolitik und über Satzungsände-
rungen, die den organiſatoriſchen Aufbau des Verbandes zu
kräftigen beſtimmt ſind, faßte. Die Generalverſammlung nahm
ferner den Geſchäfts- und Kaſſenbericht entgegen, die Zeugnis
ablegten von dem günſtigen Fortſchreiten der Verbandsentwick-
lung. Der Deutſche Automobilhändler-Verband, der am Schluſſe
des Berichtsjahres (30. September 1921) 1365 Mitglieder hatte,
hat ſeinen Mitgliederbeſtand inzwiſchen auf 1433 Firmen er-
höht. Die Vorſtandswahlen brachten eine Beſtätigung
des bisherigen 1. Vorſitzenden, Herrn Ludwig Buchkremer, Köln,
in ſeinem Amte. 1. ſtellvertretender Vorſitzender wurde Herr
Albert Leopold, Berlin, 2. ſtellvertretender Vorſihzender Herr
Dr. Hasler i. Fa. Hirſchbold u. Co., München. Ueber die Lage
des Automobilhandels werden wir demnächſt auf Grund
des Geſchäftsberichtes Ausführungen bringen.

e Binnenſchiffahrtskongreß Eſſen-Duisburg am 4. uns

W T 7c F.
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für Induſtrie und Landwirtſchaft
Uochenbeilage der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Finhält und Chüringen, Halle-Baale

aus Weſtfalen erbaut iſt, wurde vor kurzem dem Eiſenbahn
Zentralamt als Verſuchswagen zur Verfügung geſtellt. Vor
der Einſtellung in den Betrieb iſt der Wagen großen Be
laſtungsproben unterworfen worden,; ſo iſt er vollſtändig
beladen mit 20 Kilometer Geſchwindigkeit zunächſt auf einen
Prellbock gefahren und dann mit 27. Kilometer auf einen Hemm-

iſt. Sein Gewicht
eiſernen Wagens.

Zur Vergaſung der Kohle. Die Unterſuchung der feſten
Brennſtoffe auf ihre Eignung zur Verwendung als Heizmaterial
auf freiem Roſt iſt in der Induſtrie ſeit langen Jahren zur Auf
ſtellung von Wärmebilanzen und zur Kontrolle der Wärmewirt-
ſchaftlichkeit der Feuerungsanlagen üblich. Dagegen hat ſich die
Unterſuchung der Brennſtoffe auf ihr Verhalten bei der trockenen
Deſtillation, alſo auf ihre Eignung als Rohmaterial zur Gewin-
nung der ſogenannten Nebenprodukte, die gerade im Laufe der
letzten Jahre in vielen Fällen das Hauptintereſſe bei der Ver-
wertung der Kohle auf ſich lenkten und dies in der Zukunft in
noch viel weitgehenderem Maße tun werden, nur recht langſam
entwickelt. Sehr zu begrüßen ſind daher die von Dr. -Jng.
Wolfram Fritſche im Kaiſer-Wilhelm-Jnſtitut
für Kohlenforſchung in Mülheim-Ruhr ausgeführten
ſyſtematiſchen Unterſuchungen der feſten Brennſtoffe unter be-
ſonderer Berückſichtigung der direkten Beſtimmung der flüchtigen
Beſtandteile. Es wird dadurch der Praxis eine genaue Arbeits-
weiſe bei der Unterſuchung, die Abhängigkeit der Ergebniſſe dieſer
Arbeitsweiſe von verſchiedenen Verſuchsbedingungen, die quan

iſt nur unbedeutend größer als das eines

5. April 1922. Weite Hreiſe des deutſchen Wirtſchaftslebens itgti Faſi g un fegS reie en re e titative Erfaſſung des anfallenden Gaſes und die Unterſuchunr e de ine das Dberſeit legte ſich ſehen mit geſpannten Erwartungen der Eröffnung der zegsſelben auf ſeine Zuſammenſetzung und ſeinen greß

n 9 9 o 7 n cm o p 2. 5. J Cu ihn da glaublicherweiſe der neue Maſchiniſt von Waſſerbau und Binnenſchiffahrts-Ausſtel- ſowie die Auswertung der Ergebniſſe nach theoretiſchen und prak-
dieſer Belaſtungsänderung etwas merkte. Die Folge war, daß
beide Körbe abſtürzten und das Oberſeil ſo beſchädigt wurde, daß
es abgelegt werden mußte.

Der Vorfall zeugt von einem geradezu unglaublichen Man-
gel an Pflichtgefühl der beiden Maſchiniſten.Wenn es ſchon im gewöhnlichen Betriebe unentſchuldbar iſt, bei
fahrender Maſchine den Maſchiniſtenwechſel vorzunehmen, da
dann, wenn auch nur ſekundenweiſe, die Maſchine ohne Führung
ſein muß, ſo handelt es ſich in dieſem Falle um ein geradezu
unverzeihliches Vergehen, weil den „Maſchiniſten bekannt war,
daß ſie beim Auflegen eines neuen Seiles jederzeit in der Lage
ſein mußten, quf einen Bruchteil eines Meters die Maſchine
ſtillzuſetzen.

lung Eſſen 1922 entgegen, die am 31. März den Beſuchern
ihre Pforten öffnen wird. Jmmer mehr wird in der breiten
Oeffentlichkeit die zwingende Notwendigkeit erkannt, das deutſche
Waſſerſtraßennelz zur Hebung des Güterverkehrs weiter
gusgzubgauen und die gewaltigen Waſſerkräfte Deutſch
lands für die Energiewirtſchaft aus zunutzen. Die Ausſtel-
lung wird eine hervorragende Ueberſicht an Plänen und Moedellen
auf dem geſamten Gebiet der Binnenſchiffahrt und des Waſſer-
baues bieten, die Kanalvereine und alle einſchlägigen Jnduſtrie,
Verkehrs und Handelszweige werden durch ihre Ausſtellungs-
objekte vertreten ſein. Der Zentralverein für deut-
ſche Binnenſchiffahrt in Berlin und der Vereinzur Wahrung der Rheinſchiffahrtsintereſſen
in Duisburg werden gelegentlich der Ausſtellung am 4. und

tiſchen Geſichtspunkten ermöglicht. Die geſamten Unterſuchungen
und. deren Ergebniſſe ſind in den Heften 22--24, Jahrgang 1921,
und 1 und 2, Jahrgang 1922, der Brennſtoff-Chemie (Verlag
W. Girardet, Eſſen) erſchienen. Außerdem gibt der Verlag dem-
nächſt dieſe Abhandlung in Broſchürenform heraus, um das wert-
volle, grundlegende Material jedermann zugänglich zu machen.

Das Schmelzen von Stahl in einem nicht aus Eiſen beſtehen
den elektriſchen Schachtofen. Die elektriſchen Widerſtandsöfen
der El. Furnace Co. Alliance Ohio haben ein Faſſungsvermögen
von 200 bis 2000 engl. Pfund. Das geſchmolzene Metall kann
in entſprechend angeordnete Mulden ſofort abgelaſſen werden.
Es konnten Temperaturen bis 1850 Grad Celſius erreicht werden,
und Stahl mit niedrigem Kohlenſtoffgehalt (etwa 0,05 v. H.) ließ
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2 O 22e ge a r ab Lager Iieſferbarv: e S sten Norih Paiſſe 50ast I geherschienpen, Plüge, Kuſüatoren, eher u. Saatengen. San Ackerwaſzen. Dungerstreuer, Drillmaschinen, Motorptluge, S 487 Se Preis Golland-Amerixa e än. grovygi Mail Steam Sehroimlmien, Zemriſugen, Bunerſässer, Karioſtelerme- r 8 2
den waschinen. iarloifelsorüermasehinen. aehseimasehinen, Zr 27e Hamburg Westhüste Nordamerias reschmaschinen, Ioßomodilen, Sirohpressen,

rie alle landwirtseh. Maschinen und Geräte. e *7 Sb. Cristobal (Colon, Panamam r wer ginodarne, ſart- ü. Wetehiaser, dele, Srohgressengran. S 7Weh Wenn Kkvlong ürahlbeilecin üng aſte vonsllgen Arie für aus ung ſo. S S aginge. a o storla Besondere Molkerei-Abtellung. Reichhaltiges csowie mit Umladung nach Honolulo,. Hawaſ und l Ersatzteilinger für alle landwirtseh. Maschinen. J Sſ den Hafen Contral-Amerikas und derWestküste Mexikos und fette für den Reparaturwerkstatt. Geüdte Nontenre jederzeit zur Verfügung 4b h Land wirtscharts kammer tür die Provinz sachsen S Z. zolenaa Vertreter in allen C 1 k j II c 5 z 3 z San. Industriebentrken t le 4 t ere aller H. A. L. D. „MoerdijkK“ 18. April. v es meht. r en r a n au S 6 S 3 z
Lugergeldfreie Güterannahme Sehuppen 53. für land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte S. 582Diese Dampfer sind mit Kühlräumen versehen. g. Bohnenſtangen, Halle/Saale, Merseburgerstr. 17/19. Tel. 7881. a 2.

stellen: Erfart. Waldengasse II, Tel. 4218. Halber-
stadt. Königstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhoistr. 25,Pus. van Ommeren (Hamburg) G. m. b. H., Zwei

Royal Mail Line G. m. b. H.
und deren Makler

Olaf Lassen Company

Tel. 362. Nordhausen. Kasselerstr. 30 Tel 1873. Stendal.
Baum,Roſenpfähle,

ßrüderstr. 30. Tel. 193. Torgau. Peldstr. 16, Tel. 42. Zeitz Alten-Leitern, Sarken. burgerstrasse öl-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhotstr. 90, Tel. 408.

Carl Schumann, (erKauisstelle: Liebertwolkwitz Bez. Leiprig), Leipnitzstr. II, Tel. u
Holzhandlung,

Gr. Steinſtraße 30.
Telephon 6474.

Metallguß
roh u. bearb. lief.

Th. KeilAlter Markt 6.

(Dureh den Panamakanal)
Durchkonnossemente n. d. Inlande der Vereinig. Staaten)

R. M. S. P. D. Cardiganshire“ 25. März
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